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DaS Kaiserpaar in Glsaß-Lothringeu.
»g . Kurzcl , 15 . Ott .

Nachdem gestern Nachmittag eine Kompagnie des

KönigS - RegimrntS Nr . 145 hier eingerückt war ,
um den Wachtdienst in Urville bis zum 18 . Ok¬
tober zu übernehmen , trafen im Laufe des Abends die

Hofbeamte » und die Dienerschaft hier ein . Die Fest -

straße von der Kirche in Conrcelles bis zum Schloß
Urpille ist durch eine Menge von Fahnen und Guir -

landen schön dekorirt . Die Bahnstation , namentlich die

kaiserliche Empfangshalle , ist herrlich geschmückt. Aus
der Umgegend sind viele Personen eingetroffen . Ein

Soliderzug aus Metz brachte heute Vormittag 8 7 « Uhr
zahlreiches Publikum . Desgleichen verweilen hier der

Bezirkspräsident Frhr . v . Hammerstei » und der Kreis¬
direktor Geh . Regierungsrath Gundlach . Die Bahnstation
ist überfüllt von Zuschauern , besonders sind die Deutschen
auS Metz stark vertreten . Die hiesigen Einwohner strömen
der Bahnstation in Massen zu , um des Kaiserpaares an¬

sichtig zu werde ».
Das Kaiferpaar ist (wie bereits kurz gemeldet )

heute Vormittag 9 Uhr 10 Min . hier eingetroffen . In
dem Augenblicke , als der kaiserliche Zug einfuhr , durch¬
brach die Sonne die dichten Nebelwolke » und ließ für
kurze Zeit die ganze Umgebung in herbstlichem Glanze
erstrahlen . Eine zahlreiche Menschenmenge war um den
Bahnhof geschaart . Die Schulen , Kriegervereine und die
Feuerwehr bildeten von der Empfangshalle bis zu dem
Weg » ach Urville Spalier .

Am Bahnsteig erwarteten das Kaiserpaar : der kom-
»laildirende General des 16 . Armeekorps Graf v . H üs e ler ,
der Bezirkspräsident Frhr . v . Hauiinerstein , der Kreis -
direktor Geheimer Regierungsrath Gundlach , Eiscnbahn -
direktor Kecker - Metz und der Bürgermeister v . Kürzel .
Eine Ehrenkompagnie war nicht aufgestellt . Der Kaiser
trug die Uniform des König - Jnfauterie -Regimeuts Nr . 145
mit dem grauen Mantel , die Kaiserin ein pelzverbrämtes
Reisekostüm . Bier weißgekleidete junge Damen mit Schärpen
in deutsche» Farben überreichten Strällße . Die Kaiserin
dankte ans das Freundlichste und reichte jeder der Ehren -
jnngfrauen die Hand , indem sie leutselige Worte an die¬
selbe richtete . Der Kaiser begrüßte der Reihe nach die
erschienenen Herren auf ' s Freundlichste und nahm sodann
die Vorstellung des Bürgermeisters von Kürzel entgegen .
Hierauf erfolgte die Abfahrt des Kaiserpaar cs
nach Urville unter den Hnrrahrnfen des überaus zahl¬
reichen Publikums . Schulkinder warfen Blumen in den
vierspännigen Wage » des Kaiserpaares . Die Häuser im
Dorfe haben reich geflaggt .

Urville , 15 . Okt .
DaS Kaiserpaar ist von Kürzel zu Wagen in

bestem Wohlsein hier eingetroffen . Die Kaiserin war
sichtlich überrascht von den herrlichen Parkanlagen . Vom
Bahnhof folgten der Kaiserin hierher : Oberhofmeisterin
Gräfin v . Brockdorff , die Hofdame Frl . v . GerSdorff und
Graf Keller . Den Kaiser begleitete » hierher : der Chef
des MilitärkabinetS General v. Höhnte und der Chef des
Zivikabinets Dr . v . LucannS , die Flügeladjutanten v . Kalck-

stein , v . Arnim und Graf Moltke , sowie der Leibarzt
Dr . Lenthold , schließlich die heute früh auS Metz zur Be¬

grüßung eingetroffenen Herren . In Urville waren außer¬
dem znm Empfange anwesend : Oberhofmarschall Graf
Eulenburg , Hausmarschall Frhr . v . Lynker und Overstall -

meister Graf v . Wedel . Der Oberhofmeister Graf Mir¬
bach trifft heute Abend 6,23 hier ein .

Die Straße von Kürzel nach Urville ist dicht belebt
von der Bevölkerung , die herbelgeströmt ist in der Hoff¬
nung , im Lanfe des Nachmittags bei der geplanten Ans¬
fahrt das Kaiserpaar zu begrüßen . ES herrschtwahres
Kaiserwetter .

Die Mittagstafel fand um 174 Uhr statt ; die¬
selbe zählte 16 Gedecke. Um 4 Uhr sichren beide Maje¬
stäten mittelst Soliderzuges »ach Metz , um die Kathedrale
zu besichtigen .

Metz , 15 . Okt .
Das Kaiserpaar traf um 4 Uhr 30 Min . auf

dem Bahnhofe , 4 Uhr 40 Min . vor der Kathedrale ein ,
von endlosem Jubel auf dem ganzen Wege begrüßt .
Ueberall herrschte riesiger Menschenandraug , alle Häuser
sind festlich beflaggt . Das Kaiserpaar besichtigte unter
der Führung des Baurathes Tornow und des General -
Vikars , da der Bischof Fleck erkrankt ist , eingehend die

Kathedrale und deren Sehenswürdigkeiten . Darauf be¬
gab sich das Kaiserpaar zum ■ Bezirkspräsidium , wo
Abends der Thce im engeren Kreise eingenommen
wurde . Hiernach erfolgte die Rückfahrt nach Urville .
Bezirkspräsident Frhr . v . Hamm er st ein ist zum Wirk¬
lichen Geheimen Oberrcgiernngsrath mit dem Range der
Räche erster Klasse ernannt worden .

Weitere Berichte über den heutigen Besuch des Kaiser -
Paares in Metz besagen , daß die Begeisterung der
Bevölkerung keine Grenzen kannte . Als heute die Kunde
von der bevorstehenden Ankunft des Kaiscrpaares eiutraf ,
hatte sich die Stadt innerhalb einer Stunde in den Haupt¬
straßen in einen Fahnenwald verwandelt . Extrablätter
verkündigten die Stunde der Ankunft unter der Bevölke¬
rung , deren Jubel thatsächlich auf der Hinfahrt und Rück¬
fahrt ein unbeschreiblicher war . Der Kaiser und die
Kaiserin dankten nach alle » Seiten auf das huldvollste
nnd sprachen gegen de» Bezirksprästdenten Frhr ». von
Hammerstein ihre hohe Befriedigung über den Empfang
ans . Der Bezirkspräsident hatte das Kaiserpaar , in dessen

Begleitung sich der Hansmarschall Frhr . v . Lyucker, der

Generaladjutant Geuerallieutenant v . Plessen , der Chef des
MilitärkabinetS General der Infanterie v . Hahnke , die

Flügeladjutanten v. Kalkstein und Graf Moltke , die Obcr -

hofmeisterin Gräfin v . Brockdorff , die Hofdame v . Gers »

dorff und Graf Keller befanden , am Bahnhof empfangen
und wieder dahin zurück geleitet .

Urville , 15 . Okt .
DaS Kaiserpaar ist « m 6 . 40 Uhr ans Metz hier¬

her zurückgekehrt . Die Landstraße von Urville zum
Bahnhof war an den angrenzende » Häusern prächtig er¬
leuchtet . Morgen früh wird die Kaiserin die Schlacht¬
felder von St . Privat und Amanweiler besuchen.
Der Kaiser fährt über Noveant ebenfalls nach den west¬
lichen Schlachtfeldern von Metz , von wo er um
4 Uhr in die Stadt nnd um 7 Uhr nach Urville znrück-

kehren wird . Die Kaiserin kehrt schon um 12 Uhr Mit¬

tags nach Metz zurück nnd wird dort , wie gemeldet , die
Wohlthätigkeitsanstalten besichtigen .

Am Donnerstag findet die Einweihung der
Pfarrkirche von Kürzel statt : am Freitag die
Enthüllung des Denkmals , welches dem Helden
von Wörth , dem Vater unseres Kaisers , „unserem Fritz

"
,

dankbare Pietät an der Stätte seiner Triumphe errichtet
hat . Nach den Feierlichkeiten in Wörth trifft der Kaiser
mit der Kaiserin am Freitag Abend in der Landes¬

hauptstadt Straßburg ein . Der Aufenthalt des Kaiscr¬
paares in Straßbnrg ist gewissermaßen nicht offiziell ; der

Kaiser hat sich jeglichen Empfang verbeten .
Am Samstag Nachmittag fährt das Kaiser paar

über Karlsruhe , wo , soweit bis jetzt feststehend , ein

Aufenthalt nicht geplant ist , nach Station Wildpark
weiter . Aiiknnft dort am Sonntag den 20 . Oktober ,
Morgens . Am 21 . findet die Enthüllung des Denk¬

mals der verewigten Kaiserin Augnsta statt , am
22 . wird der Geburtstag der KaiserinAngusteViktoria gefeiert .

Mit dem Kaiserpaar , so fügt dem die „ Str . P .
"

hinzu , begrüßt die Bevölkernng der Reichslande auch die

Kaiserin Friedrich , die Mutter unseres Kaisers , die

Wittwe des Helden von Wörth , dessen Gedächtniß sie jetzt

ihre Erdentage widmet , nachdem sie ihm bei Lebzeiten die

treue , verständnißvolle Gefährtin nnd zuletzt in Krankheit
und Leid die aufopferungsvolle Pflegerin und Trösterin

gewesen war . Auch Württembergs jugendfrischer

König und des Nachbarlandes Badens weiser , in Elsaß -

Lothringen allwärts hochverehrter Herrscher dürfen , wie

die übrigen erscheinenden deutschen Fürsten , deS herzlichste»

Willkommens sicher sein . Ihre Theilnahme an den fest¬

lichen Tagen ist uns eine lebendige Verkörperung der

Fortdauer jener erhabenen Errnngenschaften , welche der

Sieg von Wörth verbreitete ._

Schul - um Schul - .
Roman in zwei Bände » von Ludwig Habicht .

UV Nachdruck verboten .
( Fortsetzung .)

„ Er war ein großer Sünder , und doch verdient er
u»str Mitleid, "

sagte Stapclfeld , der schon weiter gelesen

^ tte , „ höre , was jetzt kommt, " und er las : „ Niemand
M Verdacht ans mich geworfen , bis auf eine — meine
» rau — und das ist mein Fluch nnd meine Strafe ge¬
worden . Sie hat es mir nie mit deutlichen Worten
besagt , aber ich hab ' s gewußt nnd gefühlt , daß es ihr
nicht verborgen geblieben war , daß sie in ihrem Herzen
Furcht und Abscheu vor mir hegte nnd ihr die Angst an
der Seele fraß , daß die Geschichte doch noch ans Tages¬
licht kommen könne . Von da au war ' s aus mit dem
Frieden in unserer Ehe , ich konnte die schmerzlichen Mie¬
nen nicht sehen , die mir ein beständiger Vorwurf waren ,
zankte und schalt und sie grämte sich , siechte hin und
brachte «lende Kinder zur Welt , die nicht leben und nicht
sterben konnten . "

„ Bis auf mich, " stöhnte Elfriede , „ warum mußte ich
leben bleibe », warum starb ich nicht gleich meinen Ge¬
schwistern ? "

„Die Bekenntniffe des Unglücklichen find jetzt bald zu
■W * ." „ Zuletzt starb auch sie," hieß es weiter , „sie hat
*S smmer noch länger getragen als die Frau v. Sonvlaud ,
die bald nach der Geburt der Tochter starb , denn ihn

hat die gleiche Strafe getroffen , auch seine Frau argwöhnte
den wahre » Sachverhalt nnd ist daran zn Grunde gegangen ;
aber er hat ' s leichter getragen als ich. Seit Bertha ' s
Tode habe ich keine ruhige Minute mehr gehabt . Nacht
für Nacht steht sie an meinem Lager , verlangte ihr Leben
und das ihrer Kinder von mir und treibt mich, hiuzuge -

hen und meine Schuld zn bekennen und das Geld von
mir zn werfen , das nuS znm Fluch geworden sei . Nnd
dann sehe ich Herrn v. Sonnland mit dem zertrümiuerten
Schädel vor mir , sie jagen mich, sie hetze » mich — da
— da — sind sie wieder . "

Ein großer Tintenfleck deutete hier au , daß der

Schreiber mit Entsetzen die Feder von sich gelvorfen
hatte und die nun folgenden Blätter scheinen viel später
geschrieben zu sein .

„ Das Niederschreiben hat auch nichts geholfen , die
Angst ist größer als jemals ; lauge kann ich

' S nicht mehr
tragen ; ich werde wahnsinnig ! " hatte der unselige Schön¬
holz weiter geschrieben , „ ich muß einen Menschen haben ,
mit denr ich rede nnd Sonnland >vill mich nicht mehr
hören , er ist ein vornehmer Herr geworden , lacht mich
ans und sagt , wenn ich Lust hätte , meinen Hals z» ris¬
kieren , so möge ich «S doch thnn , ihn ginge die Sache
nichts an , er habe mir nicht geheißen , seinen Bruder tobt *

Zuschlägen und zu berauben . UebrigenS sei ich ' s auch
garnicht gewesen , ich bilde mir das nur ein . Bilde ich ' s
mir wirklich »nr ein ? Bin ich schon wahnsinnig ? Nein ,
eS ist wahrt Es verfolgt mich auf Schritt uub Tritt ,

lange treib ich
' s nicht mehr ; wer weiß , was bald geschieht, und

darum soll diese Schrift doch zn etwa ? gut sein . Ich hinterlasse

sie dir , meine einzige Tochter , meine arme Elfriede . Ich weiß es ,

ich quäle Dich oft , ich mache Dir Dein junges Leben

schlver , aber ich kann ja nicht anders , ich bin selbst so

furchtbar elend und unglücklich . Bin ich todt , so hast Du ' S

besser , ich hinterlasse dir Geld und Gnt . Wenn ' S aber

doch keinen Segen bringen sollte , wenn Du arm und in

Roth bist , dann gehe zu Herrn So »nland , sage ihm , Dn

wüßtest alles und er solle Dir helfen , der müsse Dir helfen .

Und nun , mein Kind , fluche mir nicht , sei barmherzig , ich

habe furchtbar gelitten . Dein unglücklicher Vater .
"

Stapelfeld legte die Blätter aus den Tisch und

während mehrerer Minuten herschte tiefes Schweigen im

Zimmer , nur ununterbrochen durch das heftige krainpfhaste

Schluchzen , in das Elfriede anSgebroche » war . Endlich

stieß sie in abgerissenen Sätzen hervor .

„Nur zn schnell ist des armen Vater » Befürchtung
in Erfüllung gegangen , da » Geld und Gut , das er mir

HInterlaffen . ist un » nicht zum Segen geworden , wie Spreu
im Winde ists verweht . Vergib , vergib , Hermann , daß ich

eS Dir Angebracht , daß ich Dich mit in mein Verhängniß
verwickelt habe . Die Tochter «ine» Mörder » und Selbst¬
mörders ! "

„Das letztere war Dein Vater nicht, " erwiderte

Stapelfeld mit Bestimmtheit .
Sie sah ihn mit große » irren Augen an . „28aB

meinst Du ? " Gorts . folgt .)



bette L.
TageS - Nu » dschan.

*■? Deutsches Reich.
* Die Großjährigkeitserklärung des Prinzen

Alfred von Coburg erfolgte gestern , Dienstag , in
Coburg in Gegenwart des Herzogs im Residenzschlosse
vor dem Staatsmiilisterium , dem diplomattschcn Corps ,
dem Präsidenten des Landtags und dem Hofstaat durch
den Stnatsminister v . Strenge . Der Herzog richtete au
den Erbprinzen die feierliche Mohnnng , der hohen Pflichten

* eines deutsche» Fürsten eingedenk zu sein und miizmvirken
zur Mehrung des Ansehens des herzogliche » H ' uses , zur
Förderung des Wohles beider Herzogthiimer und ihrer
Bevölkerung und zur Erhaltung und Stärkung des deutschen
Reiches . An die Feier schloß sich eine Defiliercour . Der
Kaiser hat mittelst Handschreibens vom gestrigen Tage
aus Urville dem Herzog die Ernennung des Hanptmanns
Rüxleben zum persönlichen Adjutanten des Erbprinzeu mit -
getheilt .

* Bei dem Staatssekretär Frhrn . v . Marsch all
fand gestern , Dienstag , zu Ehren des Fürsten Lo banow
ein Frühstück statt , den « der russische Botschafter Graf
v . d . Osten -Sacken , der russische Botschaftsrats »Tscharykow ,
der spanische Botschafter , der schweizerische Gesandte , der
Handelsminister Frhr . v . Berlepsch , der Gesandte Graf
Pourtalös und Legationsrath Prinz Alexander Hohenlohe
beiwohnten . An dem zu Ehren des Fürsten Lobanow
stattfiudenden Mahle in der russischen Botschaft
nehmen Theil : Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
der Staatssekretär des Auswärtigen Frhr . v . Mar sch all ,
Graf Pourtalss und das russische Botschaftspersonal .* SDtr Reichskanzler Fürst Hohenlohe wird
sich heute Abend » ach Slraßburg begeben , um an der
feierlichen Enthüllung des Kaiser Friedrich - Denkmals in
Wörth theilzunchmen .

* Den Blättern zufolge wird die 95jährige
Wiederkehr der Kapitulation von Metz und mit
ihr das Gedächtniß des Prinzen Friedrich Karl am
27 . d . Mts . durch ei» Festmahl imKaiscrhof zu Berlin
begangen werden . Man glaubt , der Kaiser werde zu
dieser Feier erscheinen .

* Die Antrittsrede deS neuen Berliner Uni¬
versitätsrektors Wagner behaudelte das V e r -
hältniß der Nationalökonomie znm Sozia¬
lismus . Redner führte aus , die Nationalökonomie habe
auch vom Sozialismus gelernt , stehe aber bezüglich der

ZorschungSmethode und der Forschungsergebnisse ans
wesentlich anderem Boden als dieser . Wen » einfache Ar¬
beiter die von der Sozialdemokratie aufgeworfenen Fragen
ündiren , so müsse dies auch der akademischen Jugend ge¬
stattet sein . Die wissenschaftliche Prüfung des Sozialismus
führe zur Anerkennung feiner Denkarbeit und zur Ueber -
legnng seiner Jrrthümer . Man werde dann '

auch in
Engels , Lassalle , Marx nicht nur Agitatoren , sondern auch
Deuker ersten Ranges erkennen , die ihre Gefährlichkeit mit
anderen Philosophen theileu . Wagner schloß mit einem
Hinweise auf das Wirken der deutschen Staatsmänner zu
Gunsten der Arbeiter .

Niederlande .* Einer Drahtmeldnng der „ Nienweus van den Dag "
zufolge ist das nach der Insel Timor entsandte portu¬
giesische Kriegsschiff , welches den am 24 . September
gemeldeten dort ansgebrochenen Aufstand unterdrücke »
sollte , bei Cap Opasang (?) auf ein Riff gefahren .
Ein niederländischer Regiernngsdainpfer wurde zur Hilfe -
leistniig abgeschint .

Russland .* Dem ärztlichen Gutachten zufolge wirb die Nieder¬
kunft der Kaiserin für den 10 ./22 . Oktober erwartet .
Die Kaiserin kränkelt niib ist begreiflicherweise sehr ängst -

Tamumrivo .
Im Pariser „ Figaro " findet sich folgende Schilderung

Tanauarivos , der eroberten Hauptstadt von Madagaskar :
Taiianarivo oder Antauarivo , um einen 1150 Meter hohe »
Berg sich gruppirend , ist eine sonderbare Stadt , ganz
seltsam und eigenartig . Es gibt dort keine Straßen ,
sondern nur schmale Fußsteige , auf welchen nur zwei
Menschen neben einander gehen können . Die Bevölkerung
besteht aus 100,000 Menschen . ES sind dies sorglos und
faul dahinlebende Leute , die, in ihre weißen Tücher gehüllt ,
ruhig wie römische Senatoren daherkonimen . Auf der
Höhe des Berges befindet sich der „ Rova "

, das königliche
Palais mit seinen vier Theileu . Große Kanonen ragen
über den Rand der Terrasse hervor . Dort oben wohnen
die Königin und ihre Verwandten , sowie der Premier¬
minister in von Thürmen flankirteu Gebäuden , die indessen
ziemlich schlecht gebaut find . Das Gebäude , in welchem
der Premierminister wohnt , wurde vor 15 oder 20 Jahren
zu bauen begonnen , ist aber noch nicht vollendet und wird es
wohl niemals werden . ES ist eigentlich gar nicht zum Wohne »
bestimmt . Auf dem Andohalo genannten Platze befindet
fleh u . A . eine anglikanische und eine katholische Kirche .
Auch ein Enropäisches Viertel giebt es in Tananarivo .
Eine Wechselstube , einige Magazine und Läden find dort
zn finden , auch eine protestantische Schule , daun eine von
Schulbrüdern geleitete Schule und die Druckerei der Lon¬
doner Missions - Gesellschaft . Die Bewohner der Stadt
lebe» ohne hygienische Vorkehrungen , Herren und Diener ,

, : ViMe . ;

lich, doch find die behandelnden Aerzte , die Professoren
Krassowski und Ott davon überzeugt , daß Alles gut ab -
laufen wird . Indessen wünscht der Kaiser , daß noch ei »
hervorragender Spezialist aus Charkow oder Kiew heran -
gezogen werde .

* Der „Times " wird ans Odessa berichtet , Ruß¬
land lasse nn geh eure Menge » Pulver für das rus¬
sische Heer im Kaukasus beschaffen . Mehrere Regimenter
seien fügst nahe an der türkischen Grenze einquartiert
worden .

Belgien .*
DieRegerrebelleu überfielen dem „ Berl . Tbl . "

zufolge die Waffen läge r des Kongo st aates in
Kabink und Luhraburg , raubten mehrere hundert Gewehre
und tödteten 60 Kongosoldateu .

China .
Das Reutersche Bureau meldet aus Hongkong : Der

britische Konsul , ein Mitglied der Untersuchnugskommission ,
betreffend die Metzeleien in Futscheng , hatte eine
längere Unterredung mit dem dortigen Vicekönig , deren
Ergebniß folgendes Uebereinkomme » bildete : Weitere 18
als Verbrecher überführte Gefangene werden
hingerichtet ; die übrigen durch die gegenwürtigr Coin -
iiiission abgeurteilt , welche das Recht hat , Todesurtheile
zu fällen . Dieser zufriedenstellende Ausgang wird dem
Ultimatum des britische » Admirals zugeschrieben .

Priimiirrmg vottuFeuerwehrlerrten.
G e r r b a ch : Eduard Greiiier , Landwirth . Johann Georg

Eduard Uehli » , Waldhüter .
Gernsbach : Johann Bauer , Fabrikarbeiter . Heinrich

Wildner , Mechaniker .
Heidelberg . Naue » heim : Friedrich Groß , Schuh -

wacheritteister .
Hilziilgeil : Valentin Fuchs , Landwirth . Johann

Hertrich . Landwirth .
Hocke » heim : Franz Bitz , Schieferdecker. Peter Eich¬

horn , Landlvirth .
Hachenseld : Georg Feil , Metzger . Ailgnst Morlok ,Goldarbeiter .
Hü singen : Ferdinand Burger , Landlvirth . Karl

Burger , Schmied . Fridolin Duffner , Landwirth . Friedrich
Faller , Schmied . Karl Faller , alt , Schmied . Ferdinand
Fleig , Gemeinderath . Gustav Ganter , Schuhmacher . Viktor
Gäßler , Schreiner . Richard Götz , Oeler . Eduard G »t ,
Schuhmacher . Lnzian Härle , Hafner . Jakob Hör , Land -
wirth . Johann Hug , Landlvirth . Josef Jäggle , Landwirth .
Josef Kehl , Taglöhner . Josef Kreutzer , Wagner . Adolf
Maier , Landwirth . Ferdinand Maier , Laildwirth . Karl
Maier , Taglöhner . Rudolf Malzacher , Tuchweber . Wilhelm
Meister , Schuhmacher . Johann Meßmer , Landwirth . Johann
Nober , Mechaniker . Joses Roth , Landwirth . Anton Nnd ,
Tnchiveber . Wilhelm Schlecht , Schllhmacher . Ferdilland
Seger , Landwirth . Ferdinand Snlzmann , Taglvhner . Karl
Thouia , Taglöhner , Mathä Thoina , Landwirth .

Jnzlingen : Franz Xaver Knnzelmaml , Straßenwart .
Jttiingen : Johannes Hernig , Maurer . Gottfried

Schwab , Landlvirth .
Kappel (Amt Ettenheim ) : Johann Adam Kurts ,Straßenwart . Franz Anton Sehrer , Landwirth .
KarlSruhe - Mnhlbnrg : Gustav Karcher , Bäcker¬

meister . Leo Müller , Maurer . Sldolf Pfeifer , Manrekineister .
Berthold Pfeifer , Maurermeister .

Kehl : Heinrich Eyer , Glasermeister . Franz Mechler ,
Schuhmachermeister . i

Kenzingen : Joseph Bueb , Landwirth . Ferdinand
Engler , Landwirth . Georg Klingenmaier , Wagner . Theodor
Weis , Maler .

Klengen : Mathä Käfer , Taglöhner .
Konstanz : Theodor Bechinger , Schreiner . Gottfried

Beuter , Schuhmacher . Joseph Kerker , Küfer . Peter Nuß -
banmcr , Steinhauer . Konrad Riegger , Gastwirth . Albert
Veit , Holbäcker.

olle untereinonder , Männer , Frauen und Kinder in dem¬
selben „Zimmer "

. Freitag , dort „ Borna "
genannt , ist der

Tag des große » Marktes . Von 5 Uhr früh an kommen
die Leute auf allen Wege », aus allen Hiiilmelsrichtungen .
Einige von ihnen sind die ganze Nacht durchmarschirt ,
mit Waaren schwer beladen . Der Markt dauert den ganzen
Tag hindurch , und es herrscht dann ein unbeschreiblicher
Lärm . Man verkauft hier alles Mögliche , europäische
Waaren und Produkte des Landes , Leinwand , Fayencen ,
Glaswaaren , fertige Kleider , Reis , Fleisch , Möbel , Holz ,
Zucker , Kaffee u . s. w . Die Stadt , so plaudert der Mit¬
arbeiter des „Figaro

" weiter , hat weder Straßen ,
» och eine Beleuchtung . Sie hat auch kein
Wasser . Während der Regenzeit sorgt der Himmel
für das in Tananarivo nöthige Wasser . Während
der acht bis nenn Monate aber , in welchen Trockenheit
herrscht , niüssen sich die Einwohner ans den mehr oder
minder unreine » Quellen mit Wasser versorgen . Morgens
oder Abends kommen dann die Frauen und steigen , die
Wassergcsäße aus den Schulter » tragend , ein Madagassisches
Lied vor sich hin singend, , zu den Quellen hinab . Die
Königin hat als geheiligte Person eine besondere Quelle ,
aus welcher Niemand außer den von ' der Königin beauf¬
tragten Sklaven schöpfen darf . An jedem ersten Montag
im Monat erfüllt die Königin ihre religiösen Pflichten in
einem Tempel der Stadt . Die Einwohner sind dann
überall zu sehen , auf den Dächern , a " f'cu Fenstern , auf
dm Ballonen , auf dm Mauern , ^ i » » drängt sich, um

_ Nr) 343. ~
ß a b e ii b ut u : Sebastian Egenmaier , Maurer . Nda„Gattung , Zimmeriiiann . Adalbert Schmitt UI ., Wagner . GeoraSiegel , Fabrikarbeiter . "
Lahr : Andrea « Köbele , Maurer .
Langenbrücken : Leopold Dickgieser, Landwirth .Lichtenthal : Wilhelm Beile . Bäckermeister . Adv«Braun . Drchermeister . Eduard Brvdreiß , Zimniermaun . AntonDrost , Bäckermeister . Leonhard Ebinger , Gärtner . FerdinandFalk , Schreinermeister . Herma »» Fall , Schreinermeister . Uhg«

Fritsch , Schmiednieister . Max Fritsch , Schlosseniieister . Jyi ,Früh , Maurer . Ferdinand Fntterer , Glasermeister . FerdinandHuck , Maurer . Joseph Mitzel . Schneidermeister . LeopoldMüller , Weinhändler . Franz Naber , Ziiiimermeister . KarlOdenwald » Maurer . Karl Odenwald , Schuster . AntonSchindler , Wirth . Fidel Schlee, Maurer . Fridolin Schl«,Maurer . Wilhelm Schmidt , Schreiner . Alois Schulmeister
'

Anstreicher . Johann Schulmeister , Hausmeister . Jos . Seih,
'

Hausdiener . Johann Siedler , Sattlermeister . Anton SteinehMaurer . Dinceiiz Thiergärtner , Maurer . AloiL Webe,
'

Schneidermeister . Ludwig Weber , Rathsdiener .
'

Lichte » thal - Dörfle : Aloi « Schindler , Taglöhner .Alois Schnabel , Maurer .
Lichtenthal - Oberbeuren : Anton Falk , Fischerei,

aufseher . Alexander Haas , Polier .
Ldfsingen : Josef Ritter , Landwirth . Karl Ritter ,Frohnaufseher . Wilhelm Schultheiß , Maurer .
Lörrach (Fabrik Köchlin , Baumgartner u . Cie .) : Theo,dor Ren » , Fabrikarbeiter . Johann Friedrich Ziegler , Fabrik ,arbeiter .
Mannheim : Jakob Kämmerer , Fabrikbeamter .
Meersburg : Kasimir Bischof, Hafnermeister . Theodor

Zirngibel , Wagnermeister .
Mimmenhausen : Karl Güntert , Maurer , Josef

Rauch Maurer . Leopold Sailer , Landwirth .
Möhringen : Josef Zeller , Landwirth nnd Wirth .
Mosbach : Heinrich Brohm , Landwirth . Andreas

Halter , Schuhmachermeister .
Müll heim : Hermann Rieggert , Landwirth und Ge -

meinderath . Karl Schanz , Schuhmachermeister . Lndlyig Adoij
Söhnlin , Sparkaffenrechner .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königs . Hoheit der Großherzog haben unter 'm

3 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Rechnuiigsroth Ludwig
Werber zum Bnreauvorsteher bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahiieii zu ernennen '.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 3 . d. Mts . gnädigst geruht , den Rechnnngsrath Wilhelm
G er st ne r bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
auf sein unterthäiiigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste i» den Ruhestand zu
versetzen.
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Badische Cheoair .
(5) Arendenbcrg (31 . Werlheim ), 15 . Oll. Am

1 . k. Vits , wird der hier allgemein geachtete Stationskoinuia » .
baut Herr Ewald als solcher nach GerlachSheim und Gendarm
Schwer von Walldürn » ach Frendenberg versetzt. Zum
Stationskommandanten in Frendenberg wurde Gendarm
Broglin dortselbst ernannt .

GD Vruchsal , 15 . Olt . Mit der Wiederherstellung
unseres im reinste » Rokokostil erbauten , von Laie » und
Künstlern sehr häufig besuchte» Residenzschlosses soll
nunmehr Ernst gemacht werden . Bereits ist am nordwestlichen
Balkon gegen den Schloßgarten ein großer Gerüst entstanden .
An diesem Balkon , wie auch an verschiedenen anderen Theile »
des Schlosses , befinden sich prächtige Bildhauerarbeiten ,
namentlich feinst auSgearbeilete Reliefs in Stein gehauen , die
durch den Einfluß der Witterung theilweise schon arg zerstört
sind. Sie werden nun , bevor sie ganz zu Grunde gehe » , in
Ghps abgeformt , damit sie bei der Renovation deS Schlöffe»
nach diesen Slbgiiffe» , möglichst getreu dem Originale , wieder
neu hergestellt werde » können . In de» nächsten Tagen tritt
eine gemischte, aus Technikern , Künstlern und Fiiianzbeamten
zusammengesetzte Kommission zusammen . Dieselbe wird daß
Aeußere des Schlaffes , um dessen Erneuerung es sich vorerst
nur handelt , einer eingehenden Besichtigung unterziehen und

die Königin zu begrüßen , die in ihrer vergoldeten Sänfte
erscheint , über welche ein riesiger Sonnelischirm gespannt
ist . Der Premierminister nnd der ganze Hof folgen der
Königin . Um 10 Uhr Abends erlönt ein Kanonenschuß
vom „ Rova "

. Die Königin hat sich zur Ruhe begeben ,
und ganz Tananarivo muß schlafen gehen . Die Soldaten ,
„Miramailas "

genannt , sorgen für die Sicherheit der Be »
wohner , und durch die Nacht klingt der dumpfe Ruf der
Wachen : „Zovil Zovil "

Vermischtes .
Aeukhett (Oberschleflen ), 15 . Okt . Die zum Tod «

verurtheilten Verbrecher ikobezhk nnd Arlt ver»
suchte » heute Nacht ausznbrechen . Auf dem Korridor
fand ein Kampf mit einem Aussetzer statt , der sich de» Au ««
brechern eutgegeuwarf .

Uaris , 14 . Okt . Heute Nacht wurd « ein in der Ruf
Bentmille wohiihafteS Ehepaar verhaftet , weil e» ein
zwölfjähriges Mädchen überredet hatte , dem Gerichte die voll¬
ständig erfundene Anzeige zu machen, daß eS von seinemVater zu unsittlichen Attentaten mißbraucht worden
sei . Der bedanernswerlhe Mann wurde gestern nach halb¬
jähriger Untersuchungshaft freigelasieu , nachdem durch da«
Gutachten eures Gerichtsarztes und durch die Geständnisse de«
Mädchens selbst seine Unschuld zu Tage gekommen war . Da «
verhaftete Ehepaar hatte gehofft, daß ihm . im Falle der Ver »
urtheiluug des Vaters , die Vormundschaft über daS Mädchen
und die Verwaltung deS Vermögens derselben über¬
tragen würde . _
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gemeinschaftlicher Berathung ein Gutachten darüber ab »

«$ « !, aus welche Weise und in welchem Umfang die Reno -

gtien vor fich gehen soll. Aus Grund diese » Gutachten »

Verden dann Pläne und Kostenüberschläge aufgestellt , so daß

di, eigentlichen RestaurirungSarbeiten , die wohl einen Zeit »

tWiu von 2 Jahren in Anspruch nehme» werden , i» der

Sgdaetperiode 1898/99 zur Ausführung komme» werden .
* Aützk, 15. Okt. Der Prokurist der Firma Häselin

^ soll mit Hinterlassung namhaster Schulden und unter

Mitnahme einer grtheren Summe Gelder au « der Geschäft « ,

toffe flüchtig gegangen fein .
* Acher « , 15 . Okt . Ja der letzten Sitzung de» Bürger «

«„»fchusse» wurden di« geforderten 10,000 Mk. al » Beitrag

pW Bau der ttapplerthalb ahn mit 6 Stimmen Majorität

muehmigt.
* Lahr , 15 . Okt . Da » Kasino eröffnete letzten Samstag

die Saison mit einem Konzert , welche» sich guten Besuches

«nd regen Interesse » der Hörer erfreute . Den Ldwenantheil

, » dem Programm trug Fräulein G . Baumüller hier ,

dnen liebenrwürdige », bescheidene» Auftreten den angenehmsten

Lindruck machte. Die Dame muß «» sehr ernst genommen

haben mit diesem Konzert , denn da« von ihr gewählte Pro »

grawm enthielt fast ausnahmslos Prüfsteiue f»; Schule ,

Technik und Austastung . 8 » ist nicht unser « Sache , jede ge¬

botene Leistung »l« künstlerisch vollendet auszunehmen und zu

preisen, in diesem Falle aber dürfen wir rückhaltlo » unsere

Anerkennung und Bewunderung aurstzrechen . Prächtiger An -

schlag und seelenvolle« Spiel zeichneten di» Vorträge Fräulein

Baumüller » (einer Schülerin de» berühmte » Kalliwoda ) in

allen gegebene» Nummern au » und reicher Beifall und Her¬

vorruf lohnten ihre schönen Leistungen . Den gesanglichen

Theil de» Programm » hatte in entgegenkommender Weise

Fräulein Stockmar au » Karllruhe übernommen , welche

mit vielem musikalischem Geschmack und unter lebhaftem Bei¬

fall die Löwe ' fche Ballade »Der Fischer ' und Lieder von

Franz und Hildach bot . Die Dame verfügt über eine wohl -

geschulte kräftige Mezzosopranstimme und ihr Vortrag ist äußerst

sei» abgestuft und voll Stimmung . Al » Violinvirtuose trat

der jugendliche Herr Spam er von Frankfnrt a . M . ans .

Der junge Herr hat uu » geradezu überrascht mit dem ent¬

zückend weichen und dabei vollen Ton , de» er seinem Instru¬

ment abzugewinnen weiß . Allerdings ist Herr Spanier ein

Schüler Professor Heerman '», der durch besonder » süßen Wohl¬

laut seiner Geige berühmt ist . Aber auch in sonstiger tech -

»ischer Ausbildung hat Herr Spamer bereit » »ine hohe Stufe

erreicht, daneben ist seine Auffafiung schon so abgeklärt , daß

er Nummern wie da» Bruch 'sche 6 -moU -Konzert und die von

Virtuose » viel gespielte Polonaise von VieuxtempS . die er uu »

hier vorführte , überall bieten darf . Ein gemüthliches Bei »

fammcilfei» vereinigte die Mitglieder nach dem Konzert in den

neu hergerichteten Räumen , welche durch die getroffenen Ne» ,

einrichtnngen , wesentlich an Behaglichkeit gewonnen haben .(Lhr .Z .)
* Affenönrg , 15 . Okt . Ans da» Telegramm » welches

vom Präsidenten de» SchwarzwaldvereinS anläßlich der Thurm¬

einweihung auf der Brand eck an E . K. H . den Groß -

herzog abgesandt wurde , ist folgende Antwort eingelaiifen :

. Baden -Baden , 14 . Oktober . Ich danke den Mitgliedern de«

SchwarzwaldvereinS für deren Begrüßung bei Gelegenheit der

Fertigstellung des Brandeckthurme » und freue mich mit Ihnen

Allm über diese willkommene Vermehrung der Aussichtspunkte .

Friedrich , Großherzog . "
* Hffeuöurg , 15 . Okt . Der BürgerauSschuß beschloß,

zur Herstellung einer Lokalbahn zwischen hier und Altenheim

zum Anschluß an eine Lokalbahn von Ottenheim nach Kehl
den erforderlichen » aus der Gemarkung Offenburg belegenen
Grund und Boden unentgeltlich zur Verfügung zu stellen und

anßerdei » einen Baukostenzuschuß bis zum Höchstbetrag von

100,000 M . zu leisten .
* Ireikurg , 18 . Okt . Der unter dem Protektorate

der Erbgroßherzogin von Baden stehende Volks -

trachte » verein Freibnrg und Umgegend hat die Her « »

CtaatSiuinister Dr . W . Nokl , Minister v . Brauer und

Geheimerath A. Eisenlohr , sowie de » Herrn Geheimerath

Wagner , Direktor der Gr . Samiiikungin für Alterthumr -

und Völkerkunde , sämmtlich in Karlsruhe , den Herrn Geheime¬

rath Dr . W . v . Riehl , Dir . derKgl . bah ». NationalnnisenmS
in München , u . de » Volkstrachtenmater W . Hasemann inGutach
in Würdigung ihrer hervorragenden Verdienste um die Be¬

strebungen zur Erhaltung der Volkstrachten zn seine» Ehren¬

mitgliedern ernannt . — Aus der Vereiuschronik ist hier weiter

»nzusühre », daß Herr UniversitätS -Prof . Dr . Gruber dahier

m höchst dankenswerther Weise dem Vereine die beträchtliche

Summe von 250 Mk . für Bier , welche» bei der zu Ehren der

Theilnehmer und Theilnehmerinnen de» Trachtenfestzuge » ani

Abend« de» 29 . v. M . in der Festhalle veranstalteten Tanz -

miterhaltung getrunken wurde , zur Verfügung gestellt hat .

Q Zireiünrg , 15 . Okt . Da » klerikale Blatt . Freie

Stimme " in Radolfzell bringt in seiner Nummer 118 einen

Artikel » AuS der Baar " , worin erzählt wird , daß ein Thril -

nehmer de» hiesigen Trachtenfestzuge « seinen Trachten -

»nzug während der Eisenbahnfahrt im Handkoffer mit sich ge¬

führt habe . Daran » wird dann die Folgerung gezogen, daß

derartige Trachtenfestzüge al » Maskerade » zu bezeichnen seien,
di« man bester in di« Fastnacht verlegen sollte. — Hieraus
möchten wir entgegnen : Der hiesige Trachtenverein hat zur

Letheiligung am Trachtenfestzuge nur Angehörige der Kreise

Lörrach , Freiburg und Offenburg ringeladrn . Die Baar war

somit von vornherein au »grschloffe». Der Leiter de« Trachten -

ktstzuge» hat fast alle Ort », au » dtne » Theilnehmer zu er-

warten waren , besucht, die Theilnehmer und Theilnehmerinnen
persönlich ringrladen und deren Namen notirt . Ueberall
wurde die Bedingung gestellt , daß zur Betheiligung
» ur Solche zugelassen « erde » , welch« die

Tracht auch für gewöhnlich tragen . E » ist
««» nun kein einzig » Fall bekannt geworden , daß
von dieser Bestimmung abgewichen worden wäre . So lange
deshalb der Her « Artikelschreiber nicht bestimmte Personen
nennen kann , müffen wir seine -Angaben als Erfindungen

bezeichne» . Aber selbst dann , wen « fich ein ver«i,izelter Un -

berechtigter in den Festzng einAschliche» hätte , so wäre damit

noch lange nicht die Berechtigung gegeben, die Echtheit der

Trachten all ' der übrigen zahlreichen Theilnehmer und Theil -

nehmerinnen auzuzweifeln und die erwähnte Schlußfolgerung
zu ziehen . Biele Theilnehmer sind aus weiter Ferne

zugereist ; meist habe » fle gemeinsame Fuhrwerle bi» zur
nächsten Eisenbahnstation benützt ; andere haben den Weg zu
Fuß zurückgelegt . Auf der Eisendahnfahrt mußten viele

Theilnehmer mit Plätzen in Transportwägen vorlieb

nehmen . War e» nicht ganz selbstverständlich , wenn die

Theilnehmer und Theilnehmerinnen ihren Sonntagsstaat ,
in welchem sie beim Trachtenfestzug austrete » wollten , vor

den sonst unvermeidlichen Beschädigungen u. s . w . zu schützen

suchten, indem sie ihn in einem Tuche , einer Schachtel oder

auch in einem Handkoffer unterbrachten ? Den zahlreichen
Schäppeluiädche » , de» Mädchen au » Gutach u. f. w. hätte

doch Niemand im Ernste zumuthe » können, ihren kostbaren

Kopfputz schon während der Fahrt zu trage » . Um eine

lebhafte Betheiligung eiuzuleiten , wurde jeweils die gütige

Mitwirkung der Herren Geistlichen angerusen und von diesen

auch durchweg bereitwillig gewährt . Einer Maskerade hätten
die geistlichen Herren sicherlich ihre Unterstützung versagt .

Unter den Vorstandsmitgliedern de» einladenden Trachten¬
verein » befindet fich auch Herr Dekan Jäger au » Kirch»

zarten , der noch überdies seine Psarrkinder zur Ausstattung
eines allerliebsten StrickstubenwagenS veranlaßt hat . Endlich

haben die hiesigen Ordiiiariatsherren vom Ordinariats -

gebäude in der Ealzstraße au » sich den Trachtenfestzug mit

augenscheinlicher Befriedigung angisehen . Wäre die An¬

schauung d«S Artikelschreibers der »Fr . St . " zutreffend , so dürste es

wohl da » erste mal gewesen sein , daß diese Herren einer

FastnachlsmaSkerade zugeschaut hätten . Der Trachteufestzug
vom 29 . v . Mts . war die» gber nicht ; er war vielmehr eine

großartige Veranstaltung , die von dem warmen Gefühl der

Verehrung und Liebe der Theilnehmer für alte Volkrsttten
und Gebräuche ein beredte » Zeugniß abgelegt und die in

allen Theilen ein überraschend schönes Bild heimischen Volks¬

lebens dargeboten hat . Unser Trachtenvolk hat den Städtern

am 29 . v. Mts . hohe Ehrung abgewonnen , wa »

durch die durch keinen Mißton getrübte Feststimmung der

große » Zuschanermenge und durch die allseitig freudig

gewährte Gastfreundschaft der Bürgerschaft FreiburgS wohl

zu «, schönsten Ausdruck gekommen ist. Wer einen solchen

Trachteufestzug , wie ihn Freiburg wohl nie gesehen hat und

wohl sobald auch nicht wieder sehen wird , eine Maskerade

nennen kann , dir man bester in die Fastnacht verlegen sollte,
der versündigt fich an dem innigen und sinnigen Empfinden

unsere « Bolle « ; der mißachtet all ' da« Gute und Schöne ,
welches unser Volk in seinen Trachten , in seinen alte » Sitte »

und Gebräuchen hoch hält , und der verkennt insbesondere auch
die edlen Ziele , denen unser Volkstrachlenverei » nachzustreben

bemüht ist.
<£ Schönau i . 2D . , 15 . Okt . Bei der Wahl der

Wahlmänner im Bezirk Schönau wurde » gewählt in : Adels¬

berg : Ferd . Mayer , Bgmstr . ; Astersteg : Roma » Dietsche ,

Bgmstr . ) Aitern : Alois Kiefer , Landw . ; Ahenbach : Joh .

Mötsch , Bgmstr . , Fridol . Sprich , Anton Wetzel , Jul . j

Lederer , Gemeinderäthe . Wembach mit Böllen : Aug .

Böhler » Zimmermann in Wembach . Brandenberg : Gustav

Kiefer , Bgmstr . Ehrsberg : Joh . GerSbacher , Bgmstr .,
Barnaba « Kauf mehl , Gem .- Rath . Fröhnd : Fridolin
Steinebrunner . Gem . - Rath in Holz , Beruh . Walleser ,
Landw . in Hos. Geschwend : Arnold Mühl , Landw . Häg :

Jos . Gerspacher , Bgmstr ., Karl Aug . Berger , Stabh .

in Happach , Karl Tränkle , Pfarrer in Häg , Wilh . Kiefer ,
Landw . in Rohmatt . Mambach : Jos . Fritz , Bgmstr .

Muggenbrunn : Gottlieb Andri « , Bgmstr . Pfaffenberg :

Gottlieb Kiefer , Bgmstr . Präg : Michael Waßmer ,

Schreiner in Herrenschwand . Riedichen : Xaver Philipp ,

Bgmstr . Schlechtnau : Jos . Eiche , Bgmstr . Schönau : Otto

Straub , großh . Amtsrichter , Albert Ruch , Bgmstr . , Aug .

Weis . N . Böhler , Gemeinderäthe , Jos . Böhler , Wirth ,

Ferd . W e tz e l , Mnsikdirigeut . Schöncnberg : Jos . W a l l e s r r ,

Landw . Todtnau I . : Pius Jehl « , Gem .-Rath , Ernst

Kirner , Werlsührer , Jul . Keller , Fabrikant , Philipp

Schnbnell , Gem . - Rath » JnlinS Scherer , Pfarrer ;
Todtnau H . : Albert Afal . Friseur , Jnl . Faller , Ka »f-

„!« » » , Jos . Heinrich , Werkführer , Konrad Siebold ,

Schnhniacher , Theodor Wunderle , Werkführer . Todtnau¬

berg : Augustin Schott , Pfarrer , Consiaiiti » Mühl , Rath¬

schreiber . Utzenfeld mit Thunau : Konrad Ruch , Bgmstr . in

Thunan , Joh . Ruch , Bgmstr . in Utzenfeld. Winden : Albert

Wacker , Pfarrer , I . Sprich , Bgmstr . Zell l : Melchior

Bertsch , Wirth . Fr . Stein, » ann , Rathschr . , Gustav

Rümmelr , Schnhniacher , Eustachius Schlag et er . Leopold

Philipp , Landw . , Jul . Hermann , Kürschner , Xaver

Böhler , Schrein » ; Zell II : I . B . Albrecht , Pfarrer ,

Hugo Botz , Taglöhner , Ludw . Mayer , Uhrmacher , I . B .

Lanzenstei » , prakt . Arzt . Louis Schattgen , Jos .

Schlaget « « , Landw .» Aug . Lang , Wirth , Wilh . Müller ,

Landwirth .

AuS den RachvtuMtdeen .
ltz Ktratzburg i . E . . 15 . Okt . Die Ausstellung

wurde heute Nachmittag 4 Uhr von dem Etatthaler in

Anwesenheit von Militär - und Civilbehörden officiell ge¬

schlossen . Der Vicepräfident Bergmann dankte i» längerer
Rede den Vertretern der Landesregierung , de» LandeSauS -

schuffe » und allen , welche znm Gelingen der Ausstellung bei¬

getragen hätten . Die Zahl der Besuch» habe 1 '/ , Millionen

betragen , so daß der finanzielle Erfolg gesichert sei . Der

Statthalter konstatirte , daß der Erfolg nicht allein in ge¬

schäftlicher, sonderu auch in politischer Beziehung bestehe. Die

Industriellen der Schweiz und anderer Länder hatte » nnsere

LandeSindnstrie kennen gelernt und gesehen , daß dieselbe allen

anderen ebenbürdig sei . Der Etadthalter dankte allen Mit -

wirkenden und schloß hierauf die Ansstellung . Bürgermeister
Back brachte ein Hoch auf den Kaiser au », welche » jubelnd

C ausgenommen wurde.

Ans drr Residenz .
Karlsruhe , IS . Olk .

' Aofberlcht . S . K. H. de, « roßherzog sich,
Montag Nachmittag 2 Uhr von der EnthällungSfein im Stadt «

garte » in das großh . Schloß und empfing daselbst um 3 Uh»

den Staatsmiiiister Dr . Nokk , um 4 Uhr den Minister von

Brauer , um 5 Uhr den Geheimerath Eisenlohr , um

6 Uhr den Staatsrath Duchenberger und um 7 Uhr den

Geheimerath von R « genauer zur Vortragserstattuug . Nach
8 Uhr kehrte S . K . Hoheit »ach Schloß Baden zurück. S . K.

H . der Erbgroßherzog war schon Mittags nach 12 Uhr

«ach Freibnrg zurückgeretst .
" Der KenerakD . Wohl , früherer Kommandeur

der 14 . Feld - Artillerie - Brigade , ist gestern hier gestorben .
A Konzert . Wie wir hören, wird Mittwoch, 30 . Okt.,

im Museumsaale die Pianistin Frau Lina Sachs - Zittel
ein Konzert veranstalten unter freundlicher Mitwirkung bei

Konzertsängerin Frau Luis « Henrtri - Blum (Alt ), sowie
der Konzertsänger » Herrn Otto Freytag au » Gotha

(Bariton ) und de» Violinisten Herrn Eduard Meier von

hier . Da die künstlerischen Leistungen aller Mitwirkenden in

weiteren Kreisen schon bekannt find , können wir de» Besuch
de» Konzertes besten» empfehlen .

* Hevüyre» für pfandgerichttiche Schätzungen. Au»
der Etadtrathsfitzung vom 30 . August l . I . ist f . Zt . hier
mitgetheilt worden , daß der Stadtrath wegen der Frage der

für pfandgerichtliche Schätzungen zu » hebende» Gebühren gegen
da» Amtsgericht dahier Beschwerde zu erhebe» beschloffe » habe.
Die » ist auch geschehen , der Stadtrath hat sowohl beim Justiz¬
ministerium wie beim Landgericht Beschwerdeschriften ein»

gtteicht . Beide Beschwerden sind aber , wie wir hören , zu
Ungnnsten des Stadtraths entschieden worden ; di,

amtsgerichtliche Auslegung der Gebührenbestim «

mung ist al » richtig anerkannt . Für die Unterpfand «,

besteller» für welche die öffentlich« Bekanntmachung der Ge¬

bührensätze durch da « Amtsgericht bestimmt war , wird gegen¬
wärtige Mittheilung von Jntereffe sei » . —>—

ß Allgemeine WolüsviökiotHeü . Vom 7. bis 13 . Okt.
wurden an 331 Besucher 449 Bände ausgeliehen .

-r Aöendunterhattung . . Wo man fingt , da laß dich
ruhig nieder , böse Menschen haben keine Lieder . " Dieses
Wort deS Dichters muß am Samstag Abend sehr vielen Leute»

vorzeschwebt haben , denn der geräumige Saal HI der Brauerei

Schrempp war auch bis auf das letzte Plätzchen besetzt . Daß
obeiigeiiaiiiite » Dichterwort «in wahre » Wort , das hat der

Gesangverein . Maschinenbauer " durch seine im genannten
Saale abgehaltene Abendunterhaltung bewiesen. Eingeleitet
durch den wuchtigen Chor von Kalliwoda . Der deutsche Baum " ,
wurde da » aufgestellte Programm in rascher Reihenfolge ab -

gewickelt und versetzte die Anwesende » in die animirteste
Stimmung . Rauschenden Beifall fanden namentlich die auß » .

ordentlich gut zu Gehör gebrachten Baß - Soli » , ebenso die zum
Vortrag gelangten Couplets und humoristischen Vorträge . Die

vorgetragenen Chöre kamen voll und ganz zur Geltung und

waren Zeugniß der bewährten Kraft ihre » musikalischen Leiters .

Daß auch da » Tanzbein tüchtig geschwungen wurde , ist man
bei den lustigen Maschinenbauern gewohnt , nur zu früh mahnte
der anbrechende Morgen znm Ausbruch . Behaltet ihn bei,
Maschinenbauer , den frischen Geist , der jetzt bei Euch weht ,
und wir find überzeugt , daß wir bei Euerm nächstjährigen
50 .jäbrigi » Jubiläum nur Gutes höre » werden . Damit

» Auf Wiedersehn " .

8 Knlkarvte Diebin . In der Zeit vom Monat Juni
bis jetzt wurde » einer Ladenhalterin de» Lebensbedürfnißverei » »

in der westlichen Kaiserstraße theils ans unverschlossener Woh¬

nung und theil » aus verschlossener Schreibpultschnblade , jeden¬

falls aber mit Oeffnnng des richtigen Schlüssels 830 M . ent¬
wendet . Thäteri » ist deren Dienstmädchen , welches Zutrittt

zu dem Zimmer hatte und bei welchem 800 M . gefunden
wurden . Das Mädchen ist verhaftet und geständig . Die 800

Mark wurden wieder znrückgegebe » .

8 Handel . Zwei Maurer bekamen am 12 . d » . Mt » ,

während der Arbeit an der neuen Infanterie - Kaserne Wort¬

wechsel, wobel der eine mit seinem Hammer dem andere » eine»

Schlag auf de» linke » Unterarm gab, daß der Arm sofort

angeschwollen ist und der Getroffene die Arbeit einstelleu

mußt « . Der Berlehte gab seinem Gegner auch einen Schlag
mit dem Hammer in dir Hüste , ohne ihn jedoch erheblich zu
verletzen .

8 Hegenfeittge Mißhandlung . Am 12 . b . M ., Nacht»

11 klhr , entstand in einer Wirthfchaft in der Kronenstraße
zwischen einem Gypser au » der Fasanenstraße und einer Frau
aul der Kronenstraße ein Wortwechsel und gegenseitige Be -

schimpsnngen » wobei der Gypser der Frau einen Schlag mit

der Hand gab , daß sie über den Stuhl fiel ; die Frau ergriff

hierauf ein Bleiglas und gab ihrem Gegner einen Schlag da¬

mit ans den Kopf , daß ihm da» Blut herniiterlief . Nunmehr
trat ein Taglöhner in ' » Mittel , welcher ebenfall» mit dem

Diergla » einen Schlag aus den Kops erhielt , daß ihm da»

Blut herunterlief . Nach diesem haben die beide» Verletzten
die Frau mit Fanstschlägen und Fußtritte » gemeinschastlich

mißhandelt , daß ste an verfchiedenen Körpertheileu Quetschungen

erhalten hat . Eämmtliche mußte » fich im städt . Krankenhau »

verbinden lasten .
8 Diebstahl . Eine « Frau in der Degenseldstraß « wurde

Anfangs Juli d . I ». an « wiverschkvffener Wohnung ei » Rest

Frauenkleiderstoff im Werthe von 10 M . von einer Dienst »

magd entwendet .

Theater , Krmst und Wissenschaft.
--- Hrotzh . Apfttzeater Aarliruh « . Donnerstag den

17 . Oktober , 106 . Ab .»Vorst . Wegen Unpäßlichkeit de» Frl .

No » statt . Die Maienkönigin " , . Abu Hastan " und . Loreley '

znm ersten Male wiederholt : »Die Schulreiterin " , Lustspiel

in 1 Akt von Emil Pohl . — . Der Liebestrank "
, komische

Oper in 2 Akten von Felic « Romani , Musst von G . Donizetti .

> Kleine Preise . Anfang halb 7 Uhr .



Gerichtszetturrg.
▲ Karlsruhe , 12 . Oft . Sitzung der Strafkammer II .
Einer unerhört rohen That machte sich am Morgen des

1 &. Juni der in Pforzheim wohnhafte 49 Jahre alte Mecha¬
niker August Specht aut Neibsheim schuldig . An dem ge¬nannten Lage war der Hauseigenthümer des Specht , der
Kaufmann Katzenberger , in dessen Wohnung gekommen , um
rückständigen und fällige » Hauszins bei Specht rinzuziehen .Da Specht nicht bezahlte , machte ihm Katzenberger Borwürfe ,die den säumigen Miethzahler derart reizten , daß er ein auf
dem Tische liegendes Messer ergriff , mit demselben auf Katzen¬
berger losging und ihm sieben zum Theil lebensgefährliche
Stiche ans den Kops und in die linke Körperseite versetzte.
Ten verletzte» Mann warf Specht schließlich noch die Treppe
hiuunter . Katzenberger schwebte längere Zeit in Lebensgefahr ,
doch gelang es . das Schlimmste abzuwenden und ihn am
Leben zu erhalten . Trotzdem hat er bleibenden Schaden ge¬
nommen ; in Folge der Aerletzungen ist seine linke Seite heute
vollständig gelähmt und auch sein Augenlicht erheblich ver¬
mindert . Specht wurde heute wegen schwerer Körperverletzung
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Ein durch und durch verdorbenes Bürschchen ist der
Etnisinacher Wilhelm Reiser aus Brötzingen , der trotz
seines jugendlichen Alters , er ist erst 17 Jahre alt , schon
wiederholt von nuferen Gerichten bestraft werden mußte .
Heute stand er unter der Anklage ivegen Diebstahls in
wiederholtem Rückfälle vor der Straskammer . Ende vorigen
» ich Anfangs dieses Jahres hatte . Reiser ans verschiedenen
Berkanfsläden zu Pforzheim , in dis er fick ein»
gefchlichen hatte , Geldbeträge von zusammen 243 Mark
entwendet . Das gestohlene Geld brachte er zu einem guten
Freunde , zu dem 17 Jahre alten Graveur Adolf Deines
an « Stnttgart , der dasselbe , nachdem man darüber einig war ,
daß die Beute jeweils getheilt werde » sollte , anfhob , und der
deshalb wegen Hehlerei angeklagt war . Reiser erhielt 7 Mo¬
nate 2 Wochen Gefängniß , Deines 5 Wochen 2 Tage Ge>
fängniß , an welcher Strafe 3 Wochen und 2 Tage durch die
Untersuchungshaft verbüßt sind . (Schluß folgt .)

Hi #*
Schwurgericht .

A Karlsruhe , 15 . Olt .
Meineid .

Die heutige Tagesordnung verzeichuete chie gestern wieder
zwei Fälle , deren erster in der Lormittagssitzung der Be -
nrtheilung der Geschworenen unterlag . Es handelte sich bei
diesem um die Anklage gegen die 73 Jahre alte Taglöhners -
ehefrau Elisabeth Braun geb. Karstner ans Königsdach und
Luise Braun geb. Hauser ans Klein - Villars , in Königsbach
wohnhaft , wegen Meineids . Staatsanwalt in dieser vache
war Staatsanwalt Jolly ; Rechtsanwälte Binz und S .
Oppenheimer . Den Vorsitz hatte heute Landgerichtsrath
von Marschall in » e .

Die Nrsache», die zu der Anklage gegen die besten Frauen
führte , sind an und für sich geringe Streitigkeiten , wie sie bei
uns auf dem Lande zwischen Liegenschaftsangrenzern sehr ost
Vorkommen. So kam es , wie ans dein Gange der heutigen
Verhandlung zu entnehme » war , am 3 . Mai d . I . ans dem
gemeinschastlichen Hof des Mannes der Elisabeth B rau n und
de « Bahnarbeiters Schwegler , welch' letzterer a » seinem Dnng -
platze Grabarbeiten ansführle und dabei der Grenze zwischen
beiden Liegenschaften zu nahe gekommen , zu eine», Wortwechsel
zwischen den beiden Männern , der schließlich durch das Weg¬
gehen des Braun beendet war . Damit wäre nun dieser
Zwischenfall erledigt gewesen, wenn nicht die Elise Braun und
Luise Brau » zu schimpfe» begonnen hätten , was auch Schwegler
veranlaßt ?, von Neuem de » Wortstreit aiifzniiekmen und mit
gleicher Münze den Frauen zurückznzahleii . Dieser Streit
wickelte sich leider nicht so glatt ab , wie der vorhergegangene ,denn eS kam zu Körperverletzungen , die zn einer An¬
klage gegen Schwegler führte , die am 15 . Juli das
Schöffengericht Dnrlach beschäftigte . In jener Verhandlung
sagte » nun Elisabeth Braun und deren Schwiegertochter unter
Eid aus , daß Schwegler plötzlich mit erhobener Schaufel auf
sie zugesprnnge », habe auf Elisabeth Braun emgeschlage» , die
sich mit einer Karste gewehrt , und dieselbe am Kopfe und Arm
nicht unerheblich verletzt . Der Angeklagte bestritt , daß die
Darstellung der beiden Zeugen der Wahrheit entspreche, viel¬
mehr sei er , als er an dem Hanse der Braun vorbeigegangen ,
von der Elisabeth Brau » hinterrücks überfallen worden , die
mit der Karste eine» Schlag nach seinem Kopfe geführt . Um
den Angriff abznwehren , habe er mit seiner Schaufel zuge»
schlagen und dabei die Braun verletzt . Durch andere Zeuge »
wurden die Angaben des Schwegler bestätigt , weßhalb das
Schöffengericht ihn freisprach . Noch in der Sitzung wurden
die beiden Frauen Braun wegen Verdachts des Meineids verhaftet .

In der alsbald « »geleiteten Voruntersuchung räumte die
Luise Braun ein unwahre Angaben nach geleistetem Eide
gemacht zu haben , während die alte Frau Braun bei ihren in der
schöffengerichtlichen Verhandlung gemachten Aussage » stehen
blieb . Auch heute erklärte sie dem Schwurgerichte , daß ste
« inen falschen Eid nicht geleistet habe . Die Luise Braun
nahm heute in aller Form ihr in der Voruntersuchung
gemachtes Geständniß zurück. Sie erklärte dies damit , bei
ihrer Einvernahme vor dem Untersuchungsrichter aufgeregt
und verwirrt gewesen zu sein, und die Hoffnung gehabt zu
haben , durch ein Geständniß auf freien Fuß zu kommen.

' Der Vertreter der Anklage hielt auf Grund de» heutigen
VerhandlungSergebniffeS die Schuld der beide» Angeklagte »
für erwiesen und stellte deshalb an die Geschworenen den
Antrag , die Schuldsrage bezüglich der Angeschuldigten , aber
auch die Nebenfragen wegen Strafmilderungsgrunds , u be-
jähen . Die Verthridiger traten für die Freisprechung der
Angeklagten ein, da nach ihrer Auffaffung die Schuld der
Angeklagten nicht zur Genüge erwiesen sei und im vorliegenden
Falle Aussage gegen Aussage stehe .

Die Geschworenen schloffen sich dieser Auffassung an und
verneinten die Schuldfragen , worauf die Freisprechung
btt beiden Angeklagte» ersolgte.

wrnmyrm _
Mannheimer ßffcktenvörse . An der gestrigen Börse

lagen Brauereien etwa « fester . E « nvtirten : Storchenbranerei
136 G . (0 .50 pCt .) . Schwarz - Brauerei 108 G . (-s- 0 .50 pCt .).
Brauerei Weltz 144 G . (-j- 1 pCt . ) . Eirbbauni - Brauerei
159 Bf . Werger -Branerei 87 böz . ( 1 . 50 pCt .) Koesters Bank
126 .50 G . (+ 0 .50 pCt .) . Mannheimer Bank 134 .75G . 135
Bf . Verein chem . Fabriken 159 .30 Bf . (st- 1 .30 pCt . Wag .
Häusler Zucker-Aktien 64 .90 ( — 1 . 10 pCt .) . OggerSheimer
Spinnerei - Aktien zn 14 .50 G . 35 .25 Bf . Mannheimer
Lagerhaus - Aktien 118 Bf .

Mannheimer Hetreidevörfe . Wege » Geschäftsimlnstund Mangels auswärtiger Ordres verlief der Verkehr gestern
geschäftslos . Weizen war nur zu billigerem Preise verkäuflich .
Uebrige « ruhig .

6 . Durkach , 18 . Okt . In der am 14 . Oktober statt «
gehabten Geiieralversammlung der Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe , vormals Haid « . Neu , gelangte der Bericht für das
13 . Geschäftsjahr , vom I . Juli 1894 bi » 30 . Juni 1895 ,
zur Vorlage , aus welchem hervorgeht , daß das Etabliffementin allen Abtheilnngen reichlich beschäftigt war und einen
wesentlich höheren Umsatz als im Vorjahre erzielt hat . Die
im Mai ausgegebeiien 200 neue Aktien wurden sämmtlichvon Aktionären der Gesellschaft übernommen ; das
hieran « erzielte Agio ist mit 40,000 Mark dem Reservefond
zngeschriebe» . Nachdem die Bilanz und das Gewinn - und
Verlust - Konto , unter Anerkennung der guten Gefchältsführnng ,
gutgeheißen worden , gelangt der Divideiidenschein Nr . 13 mit
120 Mark bei der Gesellschaftskaffe und dem Bankhaus « Karl
Aug . Schneider sofort zur Einlösung . Nach den diesjährigen
Zuweisungen machen die vier Reservekonten zusammen 270,000
Mark oder 38 2/3% des ganzen Aktienkapitals aus . An den
Beamten , und Arbeiter - Unterstütziuigsfond wurden auch dies¬
mal wiederum 5000 Mark überwiesen , so daß sich derselbe
ilttmiiehr auf 15,660 Mark beläuft .

X Hiheinisch -Zstestfälische Wank . Das Kgl . Amtsgericht
publicirt heute die Erhöhung des Grundkapitals der
Rheinisch . Westfälischen Bank um Mark 1 .200 .000 auf
Mark 3 .000 .000 . Das erhöht - Kapital von Mark 1 .200 .000
ist zum Course von 105 Procent von einem
Konsortium übernommen , welches sich verpflichtet hat , diese
Aktien zu gleichem Kurse den Aktionäre » zur Verfügung zu
stellen . Die namhafte Steigung des Geschäftsverkehrs der Bank ,
sowie der Umstand , daß die Bank mit der Finanzirung mehrerer
großer industrieller Unternehmungen beschäftigt ist , rechtfertigen
» ach Ansicht her Verwaltung nicht nur die Erhöhung des
Aklienkapitals , sondern hqben dieselbe sogar im Interesse der
Aktionäre nothwendig gemacht . Die geschäftlichen Ergebnisse der
Bank für das lanfeude Jahr sind derart günstige , daß die den
Aktionären seitens der Verwaltung in Aussicht gestellie Divi¬
dende durch die Erhöhung des Kapitals keine Verminderung
ersahrsn wird . 15214

Herbstimchrichtei ».
^ Äffenthak , 13 . Okt . Am 10 . d . Mts . hat bei üns

die Roiwoein -Leje begonnen . Die Quantität ist sehr gering ;die Qualität dagegen sehr gut , 105 Grad nach Oechsle . Es
sind schon einige Verkäufe abgeschlossen, zu 85 Psg . per Liter
gebeert . Es sind noch einige Posten ganz guter Qualität zn
haben und sind deshalb Käufer erwünscht .

S § ifeutf ) at (Affenthal) , 13 . Okt. Am Donnerstag den
10 . Oktober haben wir mit der Affenthaler Lese be -
gönne » . Die Trauben waren alle frisch und .gesund und sind
Mannsgedenken nicht schöner und besser gewesen. Der Most
wog »ach der Qechsle ' schen Waage 95 — 105 Grad , wird also
de » 93er » och nbertreffen . Das Liter Beeren kostet 80 Pf .
Die größten Einkäufe haben gemacht Heer A . Fröhlich zum
. Weinberg ' in Eisenthal und Herr Steinmetz , Hotel . Stadt
Paris ' in Bade » . A . Fröhlich zum . Weinberg '

, Lieferant
seit 1884 , wird mich dieses Jahr ein schönes Quantum Affen -
thaler Beerwein an den kürstl . Fürstenberg ' schen Hoskeller ab -
liesern , womit er gewiß Ehre einlegen wird .* Keiizingen , 12 . Okt . Die Weinlese , welche am
8 . Oktober hier ihren Anfang nahm , ist beendet . Qualität je
nach Lage n »d Sorten 70 bis 100 Grad nach Oechsle . Quan¬
tität ei » guter Mittelherbst . Auswärtige Käufer werde » ans
dieses vorzügliche Gewächs aufmerksam gemacht und sind solche
hier erwünscht .

>2^ Konstanz , 14 . Olt . Wollmatingen : Das rothe
Gewächs wiegt 80 . das weiße 60 — 70 . Die Ohm ( 150 Liter )
kostet vom rvthen 80 , vom weißen 50 . Wenig Käufer vor¬
handen . Ergebniß 1 — 5 Ohm vom Morgen , in guten Jahren
15 —20 Ohm . Reichenau : Roth wiegt 85 , 89 — 97 , weiß70 — 75 , rotb kostet 45 - 50 , roth 70 - 80 . Viele Käufer
anwesend . Ergebniß von Rebe » , die im Winter gedeckt waren ,10 —30 Eimer , von solchen , die offen bliebe » , 5 . In gute »
Jahren gibt es 40 Eimer vom Morgen . Meersburg :
Roth wiegt 85 —90 , Rnländer 100 — 105 , weiß 70 — 75 .
Preis des weißen 35 —45 pro Hektoliter , des rvthen 55 —60 ,des RuländerS 75 — 85 . Der neue Wein ist schon ziemlichin den Kellereien aufgekauft . Ergebniß pro Morgen etwa
10 Hektoliter , also ein Viertel Herbst , da in guten Jahren30 — 40 Hektoliter sich vom Morgen ergeben . _

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Goldarbeiter Christof Rückert inPforzheim .

Konkursverwalter Rechtsanwalt Groß hier . Konkurs -
Forderungen find bis 511111 23 . November 1895 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For -
derunge » Donnerstag den 5 . Dezember .

Telegramme der „Badische » Presse?^
Berlin , 16 . Okt . Das 2 . rheinische Hnsaren -

Regiment Nr . 9 soll, wie die „ Post " hört , von Trier
nach Straßburg verlegt werden . Es wird dies das
einzige Hnsaren -Regiment sein, das in Elsaß -Lothringen
liegt - da jetzt in den Reichslande » nur Dragoner - und
Ulauen -RkgiUenter besiehe».

Niederlegniig des Freiherr » von Hammerstei » nöth
gewordene Nachwahl im Reichstagswahlkreise Hers ,
findet am 22 . November statt .

Agram , 16 . Okt. Nachdem Kaiser Franz Ichgestern die serbische Kirche besucht hatte , kam es j,derselben zu einer Rauferei zwischen Kroate » n,Serben , die sich ans die Straße fortsetzte . Der Kais,mußte bei seiner Weiterfahrt eine Hauptstraße meidenweil dieselbe von der Gendarmerie verbarrikadirt warum die Tnmultnai (tett anfzuhalte » .
Belgrad , 16 . Okt. Der König verfügte feg

Reorganisation der Armee . Ein diesbezüglicher Gesetz
entwurf wird der Skuptschina in der nächsten Sesfia
nnterbreitet .

London , 16 . Okt. Bon hier wird dem Lok«l
Anzeiger in Berlin gemeldet : Anfangs Septemb »
bombardirte » die britischen Kriegsschiffe bei Zabarim persischen Meerbusen eine Anzahl mit bewaffnetes
Arabern besetzten Barken , welche die Schiffe bedrohte «40 Barken wurden in den Grund gebohrt . Diese
war wahrscheinlich die Ursache der kürzlichen Konstah
tinopeler Meldnng von dem Bombardement Zabaras .

Konstantinopel . 16 . Okt . Zwischen der Pfortnnd de» Botschaftern war gestern ein lebhafter Bei
kehr . An diesem Meinungsaustausch betheiligte si
außer den Jntervcntionsmächten auch der österreichisch
Botschafter . Wie dem „ Berl . Tagebl .

" gemeldet wir !
erließ der Sultan augenscheinlich ans eigenster Jniti «
tive ein Jrade . wonach küllftig alle Palastbeamten vor
dem Richter belangt werden können ohne Erlaubnisdes Sultans , die bisher erforderlich war . Diese Re>
form beseitigt viele Mißstäilde .

Faniiliennnchrichte » .
Auszug aus de » Skandesvncheru Karlsruhe .

Geburten :
8 . Okt. Friedrich Adolf , V . Gustav Geifer , Schlaffer.8 . , Lina Hilda , V . Albert Eifele , Buchdrucker .10 . , Oskar Georg Julius Wilhelm , V . Wilhelm Weiß ,Lok . - Heizer .

10 . , Fraüz Viktor , V , Franz Strobl , Feilenhäuer .11 . , Julia Antoinette , V . Clemciis Brüel , Kaufmann .12 . , Wilhelm Gottfried , V . Wilhelm Eckstein, Schreiner .12 . , Ella Maria Paula , V . Herm . Meywald , Kaufmann .13 . , Walther Ludwig Karl , V . Ludwig Bender , Kauf .
mann .

1 _ | — — — — —
Vereins - ititfc Verfttti '

lftMtgS - Anzeiger .
Mitimvch , 16 . Oktober .

Kthkekensilnü Germania . Halb 9 U . Usbiingsabend für
passive Mitglieder . Klublvkal Gasthaus Nnßbaum .

Ireiw . Jeuerwehr , 2 . Komp . Halb 5 U . Uebung .
Gesellsch . d . Karksr . Keizle . 9 U . Wiederbeginn d . Ge¬

sellschaftsabende .
Kaufmann . Verein . Vereinsabend im „ Tannhäuser ' .
iinnfm . Keren , Merkur . 9 U . Ges -mgprove .
Kolosseum . 8 II . Vorstellung .
Männerturnverein . UebungSabend für ältere Mitgl .
Vhilhariuou . Verein . 7 U . Probe .
Aeichshatlcu -Fheater . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarteu . 3 Uhr Konzert der Grenadier - Kapelle .
Slolze ' fcher Stenographenverei « . 811 . Ueb . i . „ National ' .
Verein f . Vereins . Strnogr . Halb 9 Ueb . i . d . Oberrealsch .
Wirtye - Verein . 3 u . Verslg . i . Mohren .

Stimme » aus dem Publikum .
Mit Vergnügen haben wir gelesen, daß der Stadtrath

die Mtethzieler nnd die Dienstboteuzieler zu ändern beabsichtigt .
Bezüglich der letzteren möchten wir ( Hausfrauen nämlich ) uni
erlauben , einen anderen Vorschlag zu mache» , daß man die
Zieler ans 1 . Februar , 1 . Mai , 1 . August und 1 . Oktober
lege. Gründe :

1 . Ist ein Dienstboleuwechsek und ein Umzug an einem
Tag deß — Schlimmen zu viel .

2 . Müßten dann die Räume des PaßbureauS doppelt oder
dreifach vergrößert werden und auch das Personal .

3 . Wäre es sehr angenehm , wenn unsere Zieler mit den
württembergischen ( Lichtmeß , 1 . Febr . rc .) zusammen fielen ,
weil immer Zuzug von Württemberg zu „ 11S ist.

4 . Ist ein Wechsel an Neujahr so unangenehm , wie einer
an Weihnachten .

5 . Fangen am 1 . August alle Ferien an ; maiiche Fa¬
milie wäre erleichtert , wen » sie da ihr Mädchen entlaffe »
könnte und die Mädchen finden leicht Unterkunft in de»
Bäder » .
Mehrere Hausfrauen und treueAbonnentiiinender,Bad . Presse *

Keine Seife , wie sie auch heißen möge , besitzt di»
Empfehlung von über 2000 deutschen Professoren und Aerztenwelche der Patent -Myrrholiu - Seife u . a . das Zeugniß aus¬
gestellt , daß ste als Toilctte -Gesundheits -Seife zum täglicher

Die ^ este Minderseife
■ aHwagKaHaBaHMMW

Gebrauch das Beste sei was es gibt . Wer deßhalb für eine
rationelle Gesundheits - und Schönheitspflege der Haut btr
Kinder Sorge tragen will , der gebrauche keine andere Toilette
seife als die Patent -Myrrholin -Seife .

Die Patent -Myrrbolin - Seife ist f» allen guten Parfümerie - und Droguen - Gcschäften , sowie in den Apotheken rli 50 Psg . erhältlich uckd muß jedes Stück die PatentNummer 63592 trage » . zog -
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Keschäfis-Ierkgung und Kmpfehtung.
Meinen geehrten Kunden ttnb hochwcrthe» Gönnern zur gefl . Mitcheilnng, daß ich mein

1 ^ - Putz - und Rflodewaaren -Geschr
von Kaiserstraße 112 nach Kaiserstrasse 104 (Eingang Herrenstrasse) verlegt habe.

Die Ausstellung der-s Atodellhütr
hat bereits begonnen und beehre mich ergebenst zu gütigem Besuche Höst, einzuladen .

Hochachtungsvoll
Modes.14708 .3 .2

mm

Wegzug 1 von hier .
Fortsetzung der Versteigerung

Montag den 21. Oktober, Vormittags 9 Uhr.
sAn den vorhergehenden Tagen werden alte wnnrens
in Vensieigerungspreisen abgegeben .

S . Lemmie , Kaiserstraße 74,
15232 und Wollrvaaren .

Gasthaus zum König
von Preußen .

Heute Mittwoch wird
geschlaclitet .

o t i .» . . .KrMilWMer
Eine Parthie gebrauchte u . 150 Sick,

neue Milchkannen verschied . Größe,
werden weg . Lokalveränderung äußerst
billig abgegeben bei 15222

SS . Just ,
Augartenstraste 55 .

Zn verkaufen .
Zwei Paar gute Rohrstiefel ,

ein schwarzer Anzug , 1 Schreib¬
pultaufsatzund eine bereits noch
neue Backmulde sind billig
abzugebrn. 15181.5 .1

Lesfingstr. 45 , parterre.

Freiwillige Feuerwehr .
( II . Compagnie ) .

Rüittwoch den 18 . d. F£Its .9
Abends halb 5 Uhr :

15159.2.2 M ark s tak 1er .

OOOOOOOv ^ wk/v/wu w ww www w ww wu

§ Gesellschaftszimmer §
0 für ca. 25 Personen (auch als Exkneipe) für einzelne Tage a
<> zu vergeben im 15206 * a

q B ^stanrant Klappliorn . g
OQOOOOOOOOOeOOOQOOOOOOOO

rprs Hoizpiiene
mit «ngcsch . uubtkr Zugvorrichtung

An die

Dttkichtr« Mliiiirverkiue Karlsrahe.
Den Theilnehmertt an der Enthiilltlngsfeiev des Kaiser

Friedrich-Denkmals bei Wörth am 18 . Oktober ds . Js .
theilen wir mit . daß die gemeinsame Abfahrt ( einfache Fahr¬
karte für Hin - und Rückfahrt bei Tragen des Verbands¬
abzeichens ) mit dem Sonderzug früh 7 12 stattsindet .

Dnnkler Anzug ist verpflichtet ; Bereinstafeln sind mit -
zubringeu. Die theilnehmenden Kameraden werden dringend
gebeten , sich Donnerstag Abend 8 Nhr bei Knitternd Bertsch
(goldener Hirsch), wo noch eingehende Mittheilung erfolgen wird ,
einzufinden . 15221

Per dauvorsitzende .

Heute Mittlvoch den IG . Oktober :

[treten

A&fm,

D . ß . G . M.
46016 .

empfieblt in 23 verschiedenen Mustern
zu billigstem Preis

A. Rosenberger ,
Eiscnhandluug , Werderplatz .

Die Zngvorrichtung kann bei schon
vorhandenen Holz -Gallerien von mir
angebracht werden . 15158 .3 .1

der neu engagirten
Lilly Nora , Lieder- und Walzersängerin.
Ledrülter vkilliarn , musikal. Clown.
Harry Allster , Mimiker und Charakter -Darstellers
Nlanzeni -Troupe , Pmtcrrc -Akrobaten .
Karl Wilhelm ! süddeutscher Gesangs -Humorist.
Jean Grefins , Trapezkünstler mit Dcckcnlauf.

Samstag den IS . Oktober :

6rv886 Cztt ! tl- V 018ltzItl1NL

Aiizdge .
Morgen Donnerstag kommen

1 Sorte Fettganse .
ans den Markt . Auch können einzelne
Thcilc abgegeben werden , sowie
prima Gänsefett .

Stand gegenüber Hotel Grosze.
15233 Achtnngsuoll

I . Durlacher , Herrenstr , 15 .

Versteigerung.
Donnerstag den 17 . Oktober ,

Nachm. 2 Uhr. werden ZShringer -
tratze 63 im Laden versteigert als :

Garnitur (Sofa , 6 Fauteuils ) ,
Sofas , 1 fr . Bett , 1 eiserne Bett¬

telle mit Springrost und Matratze,
1 Seegrasmatratzr , 1 einth. Schrank
mit Schaft, 1 Eckspeiseschränkchen,
Polster- und Rohrsessel , Spiegel ,
Etagöre zum Hänge» , 1 schöner
Firmenschild mit Verzierung» Bilder
und versch Hausrath ; ferner : 1 Parthie
Damen- und Mädchen -Winterschuhe
und -Stiefel , Besatzschuhe, Pantoffel ,
Kinderschuhe , Schlappen rc., wozu
Liebhaber einladet 16235

B . l >i*essel .

ekem. kall. getberVmgonm.
Mittwoch den 16 . Oktober b. I .»

Abends < Uhr :

Imfamtmnftinfi
im Vereinslokale Kronenhalle »

Kronenstraße 3.
Ehemalige Regiments - Kameraden

sind freundl . eingeladen .
12679 * Der Borstand .

Mit dem ersten Noveinber beginn «
neu- Tanz - Cunse .

In einigen Privat Zirkel « werde»
noch Studierende

auch junge Kauflente u. Beamte
gewünscht . Da ich Samstag in
Heidelberg unterrichte , so habe ich
diesen Abend meinen Saal für klein«
geschloffene Gesellschaften zu ver¬
geben . >>aul Wieck. 15223 .3,1

Uetz’sches Tanz -Institut.

Haurvrrkauf .
Hans zum Alleinbewohnen mit

großem Garten ist Wegzugs halber
sofort zu sehr billigem Preise z« ver¬
kaufen . 15189 .3 .1

Näheres bei Hrn . E. Creutx »
bauer , Friedenstr. 15.

Junker & Ruh-Oefen,
gebraucht , zu kaufen gesucht.

Offerten unter J . R. 15212 an die
Exped . der „ Bad. Presse " . 2.1

zwei Blui -Blechilcr
werden auf sofort gesucht bei

A. Goldschmidt ,
15227 Scheffelstratze 42 .

Gesucht wird ein junges Mädchen
für einige Stunden im Tage zur
Mithilfe in der Haushaltung.
15208 Roonstr. 7 . 3 . Stock .

junges Mann,
nicht über 16 Jahre , für ein hiesiges
Zeitungsbureau als Lehrling gesucht.
Derselbe muß eine hübscheHandschrift
haben und erhält nach Brauchbarkeit
angemessenes Salair . Offerten unter
Nr . 15203 nimmt die Exped. der
„ Bad . Presse " entgegen ._ LI

Wir suchen für unser Manufaktur»
ivaaren-Geschäft auf Januar oder
Februar einen mit guten Schul-
kenntniffe » versehenen jungenMann alS

Lehrling .
Kost und Wohnung im Haufe .

Eble & Scböninger , Rastatt.

Guter kräftiger
mittags fisch

zu 60, 70, 80 Pfq . 15230.3.1
Ludwig -Wilhelmstr 2 , pari .

Suppenwürze zu haben bei
S . Zentner , Markgrafenstr . 25.

Bestens empfohlen werden Maggi ' s
praktische Hießhähnchen zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der , ^ jlhelmstraße l7 , 1. Treppe doch ,
Suppenw ürze ._ 143201 ^ ) ift tin e i„fac£, möbl . Zimmer

Ein junger Bursche
von 14—16 Jahren mit schöner Hand¬
schrift wird aufs Comptoir einer
kleineren Fabrik gesucht . Einer, welcher
schon etwas Vorbildung hat wird
bevorzugt. Selbstgeschriebene Offerten
befördert unter Nr. 15187 die Exped .
der „Bad . Presse " ._ 31

I rein braves, fleißiges Mädchen vom
I ' 2' Lande wird sogleich gesucht.
Amalienstratze 55 , parterre. 15224

Giu » crÄMl
I sucht alsbald Stellung .
I Offerten unter Nr. 15194 an die
Exped . der „ Bad. Presse " ._
LLaiserstraße 177 , Seitenbau 3- Stock ,

Is «- ist rin gut möblirtcs Zimmer
j aus 1 . November zu vermiethen .

IQottesauerstraste 65 >N im 3 . Sn
! vZI ein gut möblirtes Eckzimmer
billig zu vermiethen . 15199

mit neuem Programm . 15220

Oonnerstaos
ES ladet ergebenst ein Eck. Gill » .

Billig wkilintzkjcilhilkt!
Im Auftrag zu verkaufen :

50 Flaschen vierjähriger u . 40 Flasch,
sünsjähriger, hochfeiner Deutscher
Cognac ä Mk . 2.— und Mk° 2 .50,
40 Flaschen dreijähriges, sehr gutes
Zwetschgenwasser ä Mk. 1 .20
und 2 Mille sehr gute 5er und 6er
Cigarren ä Mk. 3 .— und Mk. 3 .50
rer Hundert im Eommisfions - und
Anktionsgeschäft L, HaasSfvoneit »
Pratze 22 . 15218

Billig. Billig !
Im Auftrag zu verkaufen : eine

Parthie weiche , moderne , neue
Hcrrensilzhüte in versch . Farben &
M 1 .50 per Stück, sowie einige steife
Herrenfilzhüte, ferner 1 Posten schöne
Tisch - Kommodedeckeu. Bett - u.
Bodenteppiche und Vorlagen im
Commissions » n . Anktionsgeschäft
L. Haas , Kroneuftr . 22 . 15217

mit 2 Betten sofort
vermiethen .

oder später zu
15227

Hotels , Gastwirtschaften,
Bäckereien . Brauereien , Fabrik- und
kauf»,. Geschäfte , Mühlen , Güter ,
Geschäfts - und Privathäuser jeder
Art hat zu verkaufen. 15209.6 .1

I . Müller » Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99.

Sckützenstraße79 ist eine Bettlade
mit Rost und Matratze billig zu
verkaufen .

Wohnungs -GesuG.
Auf 2 » . April event . früher

sucht eine kleine Familie eine der
Neuzeit entsprechende Wohnung
mit 4 —5 Zimmern , möglichst west¬
lich der Ritterstratze . 2 .1

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 15234 an die Exped . der
„Bad . Presse " erb ._

Wohnnngs -Gesuly .
In der Nähe des Bahnhofes wirb

per 1 . April 1896 eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör zu miethm
gesucht. Hochparterre wird der Vor¬
zug gegeben.

Offeritn mit Preisangabe unter
Chiffre A. B. 15170 an die Exped.
der »Bad. Preffe" « bete«. W



Seite 6 . Badische Press *.

vis zufolge Eintragung in das Handels -Register des Königlichen Amtsgerichts I sn Berlin un 10 . October 1895
emittirten Actien der

Rheinisch - Westfälischen Bank im Betrage von M
. 1,200,000

sind von einem Consortium übernommen worden mit der Verpflielitimgb sie den Actionairen zum Course von 105 V
zur Verfügung zu stellen .

Wir fordern hierdurch die Actionaire

der Rheinisch -Westfäliischen Bank
auf, von dem ihnen zustehenden

zum Course von 105°
|o zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Januar ds. Js. ab

Gebrauch zu machen und zwar entfallen auf

je Mk. 4500 Actien - Mk . 3000 der neuen Actienausgabe.
Dilr letztere nimmt seit dem 1 . Januar 1895 an der Dividende Antheil .

' ■ Das Bezugsrecht ist bis zum

18 .October «I .4 ..Abends Olln *
bei der Unterzeichneten Bank auszuüben.

Berlin , den ll ! October 1895.
Rheinisch -Westfälische Rank .

H . Friedmann . Pilaris .

15213 .2.1

Bereits Uebermorgen
Können Sie vierspännig fahren !

i in elegantem Wagen mit 4 edlen Pferden bespannt , wenn Sie den
ersten Haupttreffer der Schleswig ■ Holsteiner Lotterie

| gewinnen . — Loose

für nur 1 Mark =
[ sind hier nur noch heute stn haben hoi den bekannten

Verkaufsstellen . 15200 .2 . 1

Möbel - Verkauf .
Lazarus Sär Wwe„

Zirkel
3 .

Karlsruhe
Möbel-Magazin

Ecke der Waldhornstrahe ,
Zirkel

emvfiebll ihr großes Lager aller Sorten
WN ° Holz - und Polsterinöbel ,

Spiegel , Stühle und Betten re.
Complette Salon - , Speise - , Wohn - und

Schlafzimmer -Einrichtungen
sind stets vorrälhig und werden unter Garantie zu bedeutend herab
gesetzte» Preisen abgegeben . 15188 .2 .1

Zip
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(Srte der Wald-«rnftra| e, |

Betten-u. Ausstattungsartikel.
Lager in fertigen Bettstelle«,

Btttfedern , Flaum und Roßhaar.
Besondere Räume, dem Füllen der Betten anwohnen zu können.

Streng reelle Uedienung . Nissigste Nreisstessung.
Wir empfehlen unser Unternehmen einer gmeigtm Berücksichtigung.

Gebrüder Fab er ,
Marktplatz . 14673 *

Geg . Fixum bis M . 3000.— stellt
e . I . Hamburg . Firma überall Agen¬
ten an f . d . Berk . ihr. ren . Cigarre «
an Priv . u . Rcstaur. Adr. u . 0 . 8761
an Heinr . Eisler Hamburo 14218 .5.2

Einig e gnt erhaltene 13278 *

Fahrräder
(Niffenreif ) find billig zu verkaufen .
p . TherhsrNt , Grenzstratze 10.

Inder Straßburger Lotterie
fieleir ca. 80 div. Gewinne in meine
Collecte ; außer diesen löse ich
auch alle anderen sofort ein.

Listen ä 10 Pf. zu haben .
Zur morgigen und übermorgigen

Ziehung der Holsteinerloose
enipfehle noch geringen Vorrath
per Stück 1 M ., 11 St . IO M.

Carl Oötz ,
Lederhandlun ^ Hebelstra ^ ^ F .

Schmuckfedern -Fabrik
von Gesebw. Zimmermann ,

Stuttgart ,
bringt in empfehlende Erinnerung

Waschen, Bleiche«,
Farben u. Kranselu

aller Arten von Federn.
Neue Feder « zu de« billigste «
4. 1 Preise « . 15175

Muster zur gefl. Ansicht .
Annahmestelle bei
8 . Grieshabei *,

Kaiserstraße 195 , eine Treppe.

Zum Verkauf eines gangbaren , ge¬
setzlich geschützten Artikels, für Tape¬
ziere, Möbel- und Eisenwaarenhändler
paffend , werde» i» alle» Städte «
Deutschlands

Vertreter gesucht.
Offerten befördert die Expedition der
»Bad . Presse " unter Nr . 15188. 12 .1
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Neu eröffnet !

sr

<351
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Einzig in seiner Art
ist das Unternehmen , welches ich am IS . Oktober am hiesigen Platze eröffne . Ich erschließe mit
meinem neuen Etablissement den geehrten

Jamittm von Karlsruhe und MurMend
eine neue Bezugsquelle , die ich zum fleißigen Einkäufe angelegentlichst empfehle. Die Thalsache , daß ein
großer Theil des Publikums auf den Credit nothwendigerweise angewiesen ist und diesem Bedürfnisse
auch entsprochen werden muß, veranlaßt mich , eine Filiale meines seit 20 Jahren in Frankfurt a . M .
bestehenden, von tausenden Kunden frequentirten Creditgeschäftes am hiesigen Platze zu etabliren.

Mein Unternehmen wird der Förderung des Volkswohles dienen , es soll die Deckung des

— — — häuslichen Bedarfes . . ■— -
der Familien erleichtern , die nicht sofort baar bezahlen können. Mit diesen Grundsätzen und unter Zu-

J .

Amalie,istrasze \7,

ent

sicherung streng reeller Bedienung eröffne ich heute unter meiner altrenommirten Firma

Ittmann ,
1 Treppe, Ecke Aavlstvasze , Keiikskanzlek

",

Wmit der Einführung des

freien Cento -Verkehrs
für Jedermann .

Wer es wünscht , erhält in meinem Waaren -Hause einen offenen , bequemen Credit und
ist es deni Käufer überlassen , sein Conto

in wöchentlichen, f4täglichen -der insnatlichen
Theilzahlnngen

auszugleichen .

Migsie greift, krotzartize 9Iiä | 1, Mmtcfe Stitngnsgtn.
Nachstehend gebe ich einen kurzen Auszug meiner Waaren -Vorrätha:

Herren - und Knaben - Garderobe
in großer Auswahl , auf Wunsch nach Maaß , unler Garantie .

KI eitler Stoffe -WM
in Wolle , Halbwolle, Merinos und Cachemires , neueste Sachen.

Mchahwaaren für Herren und Dame «.
Kinderwagen .

Fertige Betten und Federn .

Damen - u . Mädchen - Confection
vom einfachsten bis zum Elegantesten Genre .

Große Auswahl in ßaiimwollwaaren .
Teppiche , Vorhänge , Decken .

Schirme und Herren -Httte .
{LSE” Mftbel * und Polsterwaaren . “

Lieferung ganzer Ausstattungen .

m

e»

OO

o :

Die Nnsicht meiner Waareu -Magazine ist Jedermann ohne Kaufbeeinfiuffnng
gern gestattet und bitte ich uu» recht zahlreichen Zuspruch .

Amalienstrasze \7,
Ecke Karlstraße , „zunr Reichskanzler ".

Filis
Mannheim ,

H 1 , 127, .
München I ,

Fraueuplatz 2 .
Hauptgeschäft :

iC

a . 1 ei
Wiesbaden ,

Bärenstraße 4.
München II ,
Marienplatz 27 .

Frankfurt a . M<

Hochachtungsvoll

Stuttgart ,
Eberhardsstraße 2.
Karlsruhe ,
Amalienstraße 17 .

Paulsplatz 14 . 15118.3 .2

M Neu eröffnet !

ftr

Kleider
und 15165 .3.1

Blousen
empfieMt

Carl BUchle .

Bei Hahn!
(Nachdruck verboten.)

Tanz Anienicht.
^ 18 .

- NichiscrtigstcllunadesSaale -)
uii Gasthaus zur Rose muß der
« cginn des UnterrichlS um einige»age verschobeil werdeisunr» geht de »
Damen und Herren s . Z . schrisNichAvis zu. ^
. Zu meinenKursen im oberen Saalem Cafe Nowack u . im Gasthaus
Sur Rose werden noch Anmctdunae »
mtgegeugenommen. 1510^.3 .1
® eorg Grosskopf ,

Tanzlehrer ,
Zirkel 19, 3 . Stock.

Heirat reiche Parthicnsende
' j= ^— ------- zur Auswahl . Vllorten -

Lsrlin-Viiaelallaahtirg 2 , tau

102-
Den geehrten Damen und Herrn

zur gefl. Nachricht , dag ich Dienstag
den 23 . Oktober im Saale der
Brauerei Zahn , Kaiserstr . Nr . 83 ,
meinen diesjährigen Tanzkursns
wieder eröffnen werde , wozu ich
frenndlichst einfade . 15167 .3 .1

Gell. Anmeldungen nimmt entgegen
8 . Dali , Tanzlehrer,

KaiferAllee 145 .

Im Restaurant Prinz Carl
werden stets Abonnenten zu
70 Pfennia und 1 Mark ange¬
nommen. 13711 .16.8

Plüsch- und
Seidenstoff - Reste

in viele » Farben zir 1 M . das
Meter,

eine Parthie
bessere Lorsetsl

zu 1 n . 2 M . das Stück,
so lange Vorrath , bei 15174.2 .1

8 . täriesliaber ,
Kaiserstraße 195.

Trauerbrikfe
tigt Buch - DsnÄerst
Presse " der . Bad,

Bügelwäsche
jeder Art , Kleider , Blonscu. Bar -
Hänge u. s w . wird prompt «nd
billig besorgt , auf Wunsch auch
ans der Bleiche gewaschen . Ganze
KamiNenwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalienstraste 71, |
Eingang Leopoldstr 13681 *

Da? ist ein Plan
Nun bei I . Hahn,
Im Kleidermagazin .
Wo es zur Frist
Sehr billig ist,
Drum geh '» die Herren hin.
Glaubt mir auf's Wort ;
An keinem Ort
Die Preise sind derart.
Drum rasch heran
Zum Klcider -Hahn
Dort wird viel Geld gespart .

'
I. Neuheiten in kompketteuAnzüge«,

Kammgarn, Cheviot u . Buckskin,
hell und dunkel und in den
denkbar schönste » Mustern , zu
Mk . 9. 11 , 13 . 15. 16. 18, 19.
21, 23 bis 38 .

II. Neuheiten in Wirschen - und
Auaben -Änzngen. reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk . 2 .50,3,4,5,6,8. 10,12 bis 18.

| III . Neuheiten in Kosen , Streifenund
Carreaus , ans bessern Buckskin-,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergestellt , zu Mk . 2.50, 3.50, 4,
5, 6 , 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
Ija zngeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider-

>fabrik befindet sich nur Kaiserstraste
und bitte ich genau auf diese

I Nr. zn achten. 13858

J. Hahn,
3 ^ Kaiserstraße54 »

Pariser

Spezialität :
[ Kragen Manschette». Borhemde.

Kerstellnng wie « e«.
Größte Schonung der Wäsche.

tpteschw . Bolim ;
Karlstr. 22 , 2 . Querb . 14698

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen , sowie das
Tapeziere» von Zimmer« über¬
nimmt bei billigster Berechnung nnter
Zusicherung solider Arbeit . 15197.6 .1

O . M . Walter ,
60 Schiitzenstrastc 60 .

Unoleum u . Wachstuche
englische und deutsche ,
prima Fabrikate in verschied.
Breiten, am StUck und ab -
gepasstg . in grosser Auswahl

zn billigsten Freisen.
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserslrasse 189.
Unterlagenpappe und

Linoleumwichsein besten
Qualitäten billigst . 14470

Jedermannkann sein Kinkommeit
r.m Tausende von

Mark jährlich durch Annahme unserer
Agentur rrhüneu . Senden Sie Adreses
A. X. 24. ELi iin W. 57. 14989
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Zur Herbst- und Winter-Saison 1895|96
empfehle mein reich ausgestattctes Lager von

Abthkilung Strick- 11 . Häckklgliriit.
Strickwolle , Rundwolle . Halbwolle , Hackel - und Knüpf¬

garne, volles Gewicht
su billigsten Preisen -

Weitling KiWiMkli.
Sämmtliche Artikel m solider Waare

zu billigsten Preisen .

n ? SÖ
CJ *3 a

Ifk

*
«

Abthkilung Putz- ii . VeilitzlirtiKel.
vamen - u . Kinderhüte, leer u . garnirt, Federn , Fliigel; Hut¬
schmuck, Band, Spitzen , Sammt - u . Seidenstoffe , Posa¬
menten, Perlborden , Gallon, Tressen etc ., stets Neuheiten

zu billigsten Preisen .

Mheilung WchlliMeil.
Herrenhemden, Kragen, Manschetten , Cravatten, Damen -,Mädchen - und Kinderhemden und Hosen , Unterröcke ,
Nachtjacken , Jäckchen , Röckchen, Tragkleidchen,Fantasieschürzen, Haushaltungsschürzen , schwarz und
farbig, Corsetten , Taschentücher , Handarbeiten (Bett -
und Bürstentaschen , Tischläufer , Ueberhandtücher ,Stramin - und Tapisserie-Artikel), nur reelle Waare

zu billigsten Preisen .

Mheilung PchniMtn.
Muff, fragen, Mützen , Boas, Schulterkragen , nur ge¬

diegene Waare
zu billigsten Preisen .

' iidiuiinrcii .
Halbflanellhemden für Damen, Herren und Kinder, Normal¬
hemden, Hosen , Jacken , gestrickte Westen, Shawls,
Echarpes, Halstücher , Hauben , Hüllen, Strümpfe , Socken,

Handschuhe, Tricottaillen etc. , beste Fabrikate,
zu billigsten Preisen .

Mheilung Munnfallturnlauren.
Halbflanelle, reinwollene Flanelle, Biberbetttücher,
Kleider - und Schurzstoffe , Kölsche , Kattune , Hemden -,
Bett- , Handtuch- und Futterstoffe, nur dauerhafte Waare ,

zu billigsten Preisen .

Spkfial-Alitheilllug iüi
Läuferstoffe , Teppiche, Linoleum, Vorhänge, Tisch¬
decken, wollene und baumwollene Bettdecken , Waffel¬
decken, wollene Pferde- und Militärdecken, nur von

ersten Fabriken,
zu billigsten Preisen .

Mheilung Gnlanterie-, Spiel-,
Spiegel , Bilderrahmen, Nippsachen, Briefmappen, Albums ,
Bücherranzen , Portemonnaies , Ledertaschen , Brechen,
Halsketten , Puppen, Bestecke , Parfüm , Seifen etc,

solide Arbeit,
zu billigsten Preisen .

Warnfchwcraven führe ich nicht.
Itreng reelle u . aufmerksamste Bedienung *

Auswahl zu Diensten . Umtausch gerne gestattet.

• 9
M eittikalieiiliaiiilliuig .

Sortiment und Verlag
Karlsruhe (Rondellplatz).
Grösste Auswahl — Billigste um !

schnellste Bedie nung (portofrei nach auswärts ) —
Leih - Ansfalt . "HRG 14608 .10.5

Restaurant znni Elephanten,42 . Kaiserstrafle 42 14902 *
Friihstnckskarte . VorzüglicherMittagstisch im Abonnement 60,60 Pf .

U»d Mk. 1 .— Selbst gebaute reine Weins. Fortwährend ff. dunkles nachMünchener, sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier ans der
Bayer. Branereigesellschaft vorin. H . Schivartz in Speyer a. Nh .
Kaffee. Billard . Carl Dietz .

DoimerSta - S, SaniÄtagS «nd SonutagO regelmäßig vonosrfl « .

Socbberde
vorzügliches Fabrikat ,

empfichkt zu billigen Preisen
J . Bähr ,

kow* 51 Waldstratze 51

Gustav Cahnmann ;
Tuch- n. Biickskmlagcr, Mode- «. ManusaktuMaarcu ,

Wkijimlim ii. AnjieJtNktikel, LmfkMe «. Mint «,
SpecialitätsDamenkleiderstoffe

Kaiser st rasse
nächst bet Kreuzstraste,

zeigt hiermit ergebenst den Eingang sämmtlicher 15162.2.1Herbsi -^ cnheUeu
an und bittet höfl . um Desichtigling seiner reichhaltigen,

'
außerordentlich preiswerthenSortimente?

probenversanklt Aufträge
nach auswärts gratis und franko . von Mk. 10 .— an portofrei unter Nachnahme.

Aemlteie Krampfaiter -
Fußgeschwüre , Flechten, veraltete
Jeschlechtsleiden hellt brieflich und
schmerzlos unter schriftlicher Garantie .
25jährige Praxis . Kosten 5 Mark.
Porto doppelt nach hier. Apotheke »
Fr . Jekel , Zürich , Oberdorfstr. 10 .

Eine gewandte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Zn erfragen Amalienstr. 10
Hiuterhaus , im 2. St . 13973 .6.6

Kochberde
auf Abzahdmg em¬
pfiehlt k . Ro *en-

i berger , Eisenhdlg -,
i Ecke der Marien» u.

* Werberstr.
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